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Unsere heutige Abendausgabe umfaßt acht
Weiten .

Badischer Landtag.
L Kammer.

A Karlsruh e , 20 . Dez.
1 -1 . Sitzun g .

Präsident Gönner eröffnete 91/̂ Uhr die Sitzung.
8m Regierungstisch: Minister Schenkel und Regierungskom-

ipifsäre ; autzerdcin Finanzminister K u ch e n b e r g e r .
Neue Einläufe lagen nicht vor.
Finanzminister Buche i , b e r g e r legte eine » Gesetzentwurf, das

Wehnunggeld betr . , vor. Das Gesetz ist auf einen vor zwei Jahren ein «
müthig gefaßten Beschluß dieses Hauses zurückzuführen. Der Zeitpunkt
der wirthschaftlichenDepression ist für ein solches Gesetz kein günstiger.
Nachdem aber die Regierung die Zusicherung gegeben hat , daß die Er¬
höhung eintreten und auch bis zu gewissen Grenzen eine Erhöhung der
Bezüge der Volksschullehrer srattsinden soll , so glaubt ste trotz der pe¬
kuniären Lage des Staatshaushalts die Vorlage vertreten zu können .
Air glauben dies um so mehr thuu zu könneit , als wir annehmen, daß
wir mit dem nächsten Budget aus dem unhaltbaren Zustande der Defi -
cst»wirthschaft in eine geordnete Wirthschaft loieder kommet ! werden. Der
Redner ging sodann auf einige Abschnitte der Vorlage ein und hob hervor,
daß dieselbe fünf Ortsklassen vorsieht. Auch schlägt dieselbe eine Ver¬
mehrung der Tieiistklasscn vor : cs sollen in Zukunft 10 Dienstklassen be¬
stehen . Rach der Absicht des Gesetzes soll künftig das Wöhnungsgcld für
jede Masse zum größten Theil den standesgemäßen Wohnungsaufwand
decken . Das Gesetz bringt allen Ortsklassen eine Aufbesserung von 08
Prozent . Für die unteren und mittleren Beamten bedeutet die Neuord¬
nung eine Gehaltsaufbesserung. Was die finanzielle Wirkung der Vor¬
lage anlaugt , so verursacht sie zunächst einen Gesammt- Mehraufwand
von 1 896 255 Mark und im Beharrungszusrcmd einen Aufwand von
3 331 650 Mark. Bei dieser Gelegenheit kann darauf hiugewiesen wer¬
den , daß sich für die etatmäßigen Beamten sich der Aufwand in den
letzten 10 Jahren von 19 Millionen auf 32 Millionen Mark gesteigert
hat . - DieS zeugt von der Tragfähigkeit der badischen Finanzen , die einen
solchen Aufwand für die Beamten leisten konnte . Ich hoffe , daß die
Tragfähigkeit anhält , damit wir auch diese Vorlage durchführen können .

Das Haus setzte darnach die Besprechung über die Interpellation
der Abg . Geiß und Gen . die Arbeitslosigkeit betr . fort .

Abg . F r ü h a u f ( frcis. ) : Der Interpellant hat die Arbeirsloseu-
verhälimsse der Stadt Karlsruhe berührt und es getadelt , daß ein Tag --
lohn von nur 2 Mark bezahlt wird , und daß es nicht unterlassen lvurde,
die Porstrafen der Arbeitslosen zu erheben und zu veröffentlichen. Be¬
züglich der Arbeitslosigkeit ist die Stadt Karlsruhe noch der vcrhäliniß -
mähig zünftigst gestellte Platz . Es ist ihr daher zu besonderem Lobe an -
zurechncn , daß sic , als es sich darum handelte , für die Arbeitslosen Arbeit
zu schaffen , sofort daran ging, helfend einzugreifen . Die Veröffentlich¬
ung der Vorstrafen wäre allerdings besser unterblieben , doch muß darauf
hingewiesen werden, daß die Stadt seststellen lassen wollte, mit welcher
Art von Personen nian cs bei den Arbeitslosen zu thuu hatte . Ehe
Karlsruhe auf dem Gebiete der Rothstaiidsarbeiteu noch weiter vorgeht,
muß sie noch mehr Erfahrungen sammeln. Ich bin nicht der Ansicht ,
daß in der Arbesisnoth der Tiefpunkt schon erreicht ist , vielmehr habe ich
die Auffassung , daß wir im nächsten Jahre keine Besserung erfahren wer¬
den, wenn nicht thatkräftig erngcgriffen wird . Es kann cingegriffeu
werden , wenn die staatlichen Bauten , die ausgeführr werden müssen , so
schnell als möglich in Angriff genommen werden. Hier in Karlsruhe
wäre Gelegenheit geboten , den Arbeitern im Baugeiverbe bald Arbeit zu
geben, wenn man baldigst anl neuen Amtsgcrichtueubau Herangehen
würde . Die nothwendigen Arbeiten des Staates müßten rasch geför¬
dert werden, damit der Arbeiter nicht aus Gnade Arbeit erhalten müsse .

Ich würde es begrüßen, wenn die Regierung sich dahin erklären würde,
daß sie im Bundesrath dahin wirten wolle , daß auch von Reichswegen die
staatlichen Arbeiten so schnell als möglich gefördert tverden. Wenn die
Regierung nach dieser Seite wirkt, wird ste sich gewiß Dank verdienen.
Die Ausgestaltung des Arbeitsnachweises halte ich auch für nothwcndig.
Ein Mittel , ihn zu fördern, erblicke ich darin , daß man ihn privilegirt .
Ein solches Privilegium sehe ich in der freien Beförderung der von den
Nachweisen vermittelten Personen durch die Bahn . Der Arbeitsnachweis
könnte dann auch dafür sorge« , daß die eiuheimischen Arbeiter vor den
ausländischen, die vcrheirgrheten Arbeiter vor den unverheiratheren be¬
rücksichtigt iverden würden. An die Eisenbahnverwaltung möchte ich die
Anfrage richten , ol> sie auch aus dem Standpunkt des preußischen Eisen-
bahnnlinisters Thielen steht daß an den Arbeitslöhnen gespart werden
soll . Es kann der Würde einer Staatsverwaltung nicht entspreche » ,
wenn sie die Noth der Arbeiter ausnutzcn würde, die Löhne herabzudrücken.
Tie Bahnberivaiiuug kann bei uns helfend cingreifen, wenn sic ihre Bau¬
ten , die im Budget vorgesehen sind , alsbald ausführen läßt . Wenn das
geschieht, , dann werden wir in Baden im nächsten Jahre mit der Arbeits¬
losigkeit bald aufgeräumt haben . In Stuttgart tritt jetzt eine Tarifkom-
mijsion der süddeutschen Bahnen zusammen. Ich hoffe , daß diese Kom¬
mission sich an die schweren Zeiten erinnert , in denen sich jetzt un )er
Mittelstand befindet ur :d daß sie ihm dadurch zu helfen sucht, daß sie ihm
durch Berkchrserleichterungen Hilfe gewährt.

Abg . Zehnte .r ( Cir . ) : Der Abg . Wittum l>ar ganz mit Recht
darauf hiugewiesen , daß übertrieben wird. Die Lage ist nicht so schlimm ,
wie mau sie oft darzustellen such ». Die Krisis ist zurückzuführen auf die
Ueberspekulation , die schon Mitte der 90er Jahre eingesetzt hat und die
sich ans die Handelsverträge für die Industrie stützte . Weiler steht dre
Krisis mir einer gewissen liclierproduktion im Zusammenhang . Sie hat
aber auch eine « anderen Grund darin , daß durch die verschiedenen Krache
das Vertrauen in unsere Geschäftswelt erschüttert wurde . Wir haben
eine nicht ganz unerhebliche Geschäftslosigkeir . Es ist zweckmäßig , darauf
hinzuweisen, daß Staat und Gemeinde sofort eingegrisfen haben, um der
Arbeüslosigkeitzu steuern . Es muß darauf deshalb hingewiesen werden,
in» einer Legendenbildungvorzubeugenund um es zu verhindern , das; m
der sozialdemokratischen Presse behauptet wird , es habe erst der Inter¬
pellation bedurft, um Staat und Gemeinden auf ihre Pflichten aufmerk¬
sam zu machen . ( Sehr richtig . ) Wie über die Verhandlungen in der
sozialdemokratischen Presse gcurtheilt wird , zeigt ein Bericht über den
ersten Verhandlungstag über die Interpellation in diesem Hause . Redner
las unter großer Heitertest einige Stellen aus diesem Artikel und auch aus
einer ihm zugesandten Broschüre „ Anweisung für sozialdemokratische
Redner " vor und bemerkte , in der Broschüre heißt es an einer Stelle :
„ Die größte Wahrheit und Lügen, die begeisterndste Sache und die größte
Muffigkeit ivie die geschickteste Verdrehung müssen mit der gleichen Ueber-
zeugung vorgetragen werden , wenn sie ihren Eindruck nicht verlieren
sollen .

" lUnruhe bei den Sozialdemokraten. Abg . Fendrich : Haben
Sie denn die Broschüre nicht ganz gelesen und gesehen , daß sie von einem
Gegner der Sozialdemokratie geschrieben ist ? Abg . Dreesbach : Das ist
liguorische JesuitcnmoralN Ich habe meine Ausführungen gemacht ,
um zu zeigen , daß man ntchr der Interpellation bedurft hat , um zu wissen ,
was geihan iverden muß . Die Kammer kann zur Beseitigung der Ar¬
beitslosigkeit beitragen , wenn sic die Berathung des Budgets fördert , da¬
mit die in demselben vorgesehenen Bauten in Angriff genommen werden.
ES muß übrigens auch darauf hingewieseu iverden , daß in Mannheim
eine Anzahl Arbeitslose, die eine Stunde länger gegen entsprechenden
Lohn arbeiten sollten , m den Ausstand getreten sind . Das ist gewiß eine
eigenthümliche Erscheinung . Redner ging sodann auf verschiedene Aus¬
führungen der Avgg . Geiß, Muser und Eichhorn ein und kam daun auf
die Lage der Laudwiribschafrzu sprechen. Die Landwirthschaft ist heute
in einer sehr schlechten Lage und das ist ein Zustand , den Nieniand
wünschen kann . Die Lage unserer Landwirthschaft ist eine derartige , ivie
man sie für die Grundlage eines nationalen Staates für wünschens-
werrh anschen darf . Ich möchte daher die Regierung bitten , dahin zu
wirket ! , daß für die Zukunft eine bessere Wirthschaftspolitik gemacht wird.

besonders jetzt bei Schaffung des neuen Zolltarifes . Dann haben wir ei
auch nicht mehr nöthig» uris hier mit der Frage der Arbeitslosen zu
befassen , wenn man dafür sorgt, daß die Landwirtschaft kaufkräftiger
'wird . ( Beifall beim Cemrum . )

Präsident Gö « ttet bat die Redner, sich mehr an das Thema zu
halten und nicht zu einer Erörterung des Zolltarifes überzugehen.

Generaldirektor Eisenlohr : Ich will nur kurz den Standpunkt
darlegen , den die Grucraldirektion bisher eingenommen hat . In erster
Reihe ist bestimmt worden , daß Arbeiten, die im Winter beschränkt wor¬
den , thunlichst fortgesetzt werden. Neue Arbeiten wurden eingeleitet , so
in Mannheim und Freiburg . Lohnreduktionen und Entlassungen haben
nicht ftatigesunden. Von Seiten des Abg . Eichhorn ist es bemängelt
worden, daß die Tisenbähnverwaltung nicht genügend dafür sorge , da;;
die Arbeiter besser an ihre Arbeitsplätze kämen . Wir haben diesbezug
lichen Wünschen bisher nach Möglichkeit Rechnung getragen . Den Ar
beitSnaclpveisen kommt die Eisenbahnverivaltung heute schon entgegen»
indem sie von diesen vermittelten Personen die Hälfte des Fahrpreises ,
nachläßt .

Abg . Neuwirth ( natl . ) : Während in der Stadt ArbeftSlofig-
keil herrscht , haben wir auf dem Lande Leutenoth. Der Wegzug vieler
Personen vom Lande in die Stadt war bedauerlich . Es lag über in der
Natur der Sache , daß auch hier einmal ein Stillstand eintreten mußte .
Dieser Stillstand ist nun vorhanden. Die Arbeitslosigkeit hat auch ihre
gute Seite , den» sie hat der Wanderlust vom Lande nach den Städten
ein Ziel gesetzt. Der Arbeiter auf dem Lande ist sparsam » der in der
Stadt dagegen genußsüchtig , deswegen haben auch diese Arbeiter nicht» ,
wenn sie in eine Nothlage kommen . Durch die. Krisis in den Städten
kann man kennen lernen , daß man auch mit den Verhältnissen auf bem
Lande rechnen muß . Zum Schlüsse sprach sich Redner gegen die Arbeit»
losenverstchernng aus .

Abg . Herth ( Ctr . ) wies darauf hin, daß auf dem Schwarzwaldc
im Winter auch Arbeitslosigkeit herrsche, daß sich aber die Gemeinden
um die Arbeit losen annehmen. Was diese kleinen Gemeinden können,
müssen auch die Städte können . Redner bat sodann die Großh . Regier
ung , dafür zu sorgen , daß die von der Straßenbauverwaltung verwendeten
Schneeschaufler regelmäßiger ihren Lohn ausbezahlt bekommen.

Abg . F ehre n b a ch lCtr . i kam mit Bezug auf die Ausführungen
des Abg . Geiß auf die Arbcitsloscuvechülrnisse in Freiburg zu sprechen
und bemerkte , daß dort die Erhebungen über die Arbeitslosenzahl gründ
kich gemacht worden seien , so daß man ein annähernd richtiges Resultat
über die Zustände erzielt har. Arbeiterentlassimgen haben in Freiburg
, lickst sraitgefunden.

Abg . Bnrkhardt ( Bund der Landw.) : Den Ausführungen
der Abg Reuwirth und Zehnter kann ich mich nur anschließen. Wenn
mau das thuu wollte , was der Abg. Geiß verlangt , wird das Unglück nur
„ och ärger . Der jetzt einaetreiene Rückschlag ist eine gesunde Erscheinung
Die Krisis zeigt uns , daß etwas faul ist im Staate Dänemark , ( Heiter
feit . ) Mit den Arbeitern, die jetzt auf dem Lande herumlaufen , ist es
nicht weit her : es gibt auch Lumpen darunter . ( Heiterkeit und Wider
sprltcki . ) Den Bauern kann nur geholfen werden, wenn sie einen ent
sprechenden wirthschaftlichen Schutz haben . Wenn uns übrigens die
Regierung für einen guten Preis für unser Getreide sorgt, brauchen wir
gar keiueu Zoll . ( Heiterkeit . / Mit der Arbeitslosenversicherung ist
nicklls zu wollen , sic ist eine Fanlenzerversicherung. ( Große Heiterkeft. )
Solche Erverimeme können wer nicht brauchen . Die Regierung büte ich ,
nur solchen Mittel » zuzustimmeu , mir denen der Landwirthschaft ge¬
holfen werden kann .

Abg . G oldschm it (natl . ) : Abg . Zehnter hat die Gründe ,
lvelcbe znm Rückgang geführt, aber auch die Mittel , die Staat und Ge¬
meinde anivenden, um abznhclstn, richtig geschildert . ES wurde in der
Debatte gesagt , daß cs für den ?trbeitnehmer unmöglich sei , sich in Listen
Zeiten ellvas Zn ersparen. Wenn man aber sieht , welche Mittel sie für
Parteizwccke aufbringen, io sollte man doch glauben, daß der Ueberschuß
über den Lohn kein gar so geringer ist. Per Abg . Muser hat in seiner
Rede darauf hingewieseu , daß das Volk sich nicht für gewisse Zwecke da?

Der Kaiser und die moderne Kunst.
*= Wie vorailszuseheu , hat die Rede des Kaisers nit die Bildhauer

kr Berliner Siegesallee nicht nur in den Kreisen der deutschen
Künstler, sondern überall da , wo der Entwickelung der Knust warm¬
herzige » Verständniß entgegeugebracht wurde , außerordentliches Auf¬
sehen hrrvorgerufen . Dies um so mehr dort, wo mau die Rede direkt
al» eine Kriegserklärung des Kaisers an die moderne
Kunst aufzufassen sich genöthigt sah. Das findet dem» auch in allen
z«r Stunde vorliegenden Preßänßerungen lebhaften Ausdruck und
di« für die moderne Richtung in der Kuilst eintretenden Blätter
fangen deshalb entschlossen den Hieb auf, indem sie nebenbei auch aus
politischen wie aus Gerechtigkeitsgrüuden ans das Bedenkliche der
Thatsache Hinweisen , daß der Kaiser allen übrigen Kulturvölkern mehr
oder minder die ideale Gesinnung abspricht. In'

Einem aber , so schließen
u. A . die „ Münch . Neuest . Nachr . " ihre Betrachtungen, kommt der
Kaiser den edelsten Bestrebungen gerade der Künstler , die er so
schroff verurtheilt , entgegen: in dem Wunsch , daß die Kunst
ans dar Volk erzieherisch einwirke , daß auch „ den arbei¬
tenden. sich abmühenden Klassen die Möglichkeit gegeben werde, sich
am Schönen zu erstellen " , und daß „ die Kultur bis in die untersten
Schichten des Volkes dringe ". Das sind goldene, echt landesväterliche
»nd echt vaterländische Worte, und Die nach diesen Ziele» streben,
fei «» auch von so verschiedenen Wegen aus . wie der Kaiser und die
»moderne " Klinst , die werden sich doch vielleicht eines Tages finden« td erkemien : Wir sind eines Geschlechts !

Am klarsten unb am meisten leidenschaftslos . scheint uns die
^ kölnische Zeitung" der vom Kaiser verherrlichten älteren Kunstgattung
das Recht der modernen Fortentwickliing gegellüber zil stellen und
diese« Ausführungen möchten wir, bei dem Interesse, das gerade in
einer Kunststadt wie Karlsruhe der ganzen Frage entgegen gekrackt
wird, hier im Wortlant Raum geben . Das '

führende rheinische
Blatt schreibt :

Bei der den Künstlern der Siegesallee gegebenen Tafel hielt der
Kaiser wieder eine seiner temperamentvollen Rede» , in denen er dem
Bedürfnisse » seine Jndtvidualstär auf allen Gebieten modernen Lebens
geltend zu machen, zu genügen pflegi. Diesmal tvar er die Kunst, die in
der Form eines Trinkspruchs zum Gegenstände grundsätzlicher Bcirachft

ungen gemacht wurde . Die Kunsiliebe Wilhelms Isi. gehr weit üb >. e das
Maß durchschnittlichen fürstlichen Spieles mit künstlerischeri Dingen
hinaus , er ist nicht nur Liebhaber, sondern ein gründlicher Kenner der
Kunstgeschichte. Daher erscheint es ganz erklärlich, daß ihm mit voller
Herzenswärrnc angesichts der Vollendung seines bedeutenden Werkes das
Bild der Renaissanee und ihrer kunstsinnigen Fürsten vorschwevr . Ta
»veiter mir kritischeni Vorwitz zu mäkeln und den Künstlern das kaiserliche
Lov durch Vergleiche zu beschueidcn, wäre geschmacklos. Ein Kaiser , der
an festlicher Tafel seinen Künstlern dankt , ist ein so schönes Bild , daß
man dessen Farben schonen muß . Nun fügte der Monarch diesem Tanke
aber einige sehr scharfe kritische Bemerkungenüber die moderne Kunst bei ,
die ans der Tischrede lvie ein schmetterndes Angriffssignal herausklangen .
Tie vor allem werden draußen ausgegriffen werden und das mühsam
fortschreitende Werk einer Versöhnung des Publikums mit der modernen
Kunst da und dort insoweit hemmen , als geistige Beguemlichkeit und
doktrinärer Eigeusinn in einem jungen, geistvollen Kaiser eine Stütze ihrer
absterbendcn Anschauungen suchen werden . Ist er doch auf allen andern
Gebletcn ein cchrcs Kind seiner Zeit , vorwärtsschauend, ueuerungsfrcudig .
Wenn er also sich gerade gegen die moderne Kunst wendet so wird er seine
guten Gründe haben , die anders ins Gewicht fallen , als wenn ein Greis
so spräche . Die tiefe Abneigung Wilhelms ff . gegen dir moderne Kunst
stammt aus der Zeit des NmnrcrliSmus und seiner ArmcleutSmnlcrei .
Sie war ja auch für de » Anschauungskrcis und die Geschinacksgeivöh » ,
ungen eines Fürsten gerade nicht begeisternd . Aber man weiß sehr
genau, daß der Grad der Abneigung dadurch bestimmt wurde , daß mau
in der kaiserlichen Umgebung diese Darstellungen aus dem Proletariat
kurzweg als „ ftzialdcmoftatisch" bezeichncic . die Künstler dieser Richtung
sozialdemokratischer Gesinnuiigen verdächtigte . Seitdem har jtch
Wilhelm ls . um die moderne Kunst und ihre Weiterentwicklung über¬
haupt nicht mehr beküinmert . Die Berliner Secessionsausstelluugen
besucht er grundsätzlich nicht , einmal, gelegentlich des Erwerbes der
Tchackschen Galerie , bat er den Münchener Ausstellungen einen flüchtigen
Besuch abgestattet, und wir »mißten nickck , wie er sonst Gelegeubeit hätte ,moderne Kunstwerke , wenigstens in größerer Zahl , zu sehen . Er be -
harrke daher aus dem Standpunkte seiner Erziehung , die , wie die aller
Gebildeten, in der ldealistisch - ästhetischen Betrachtuiigsweile der Antike ,als Kanon der .0mm . wurzelte.

Aus Grund dieser Lenre tonunt er zu dcni Save , daß die Kunst
ewigen Gesetzen der Aesthctik gehorche, ein Satz, den die moderne Wissen¬

schaft deshalb aufgebcn mußte, weil sic das ewige Gesetz nicht finden
konnte, ails dem sich die großen Mannigfaltigkeiten der Kunstgeschichten
erklären ließen. Im Zusammenhangmit diesem Satze stellte der Kaiser
den weiteren auf , daß ohne die Beobachtung dieser ewigen Gesetze die
Kunst Fabrikarbeir würde . Die ,noderne Kunstwissenschaft nicht nur ,
sondern, ioas das Wichtigste ist , die schöpferische Empfindung des wirklich
starken Künstlers sagt aber : es kann keinen solchen ewigen Kanon geben,
denn gerade der ideale Werth des Kunstwerkes liegt in der Aeuherung
einer ausgeprägten persönlichen Empfindung, in der Eigenart de» Er¬
fassens der Erscheinungswelt durch eine Menscheisseele. Alle Menschen¬
seelen sind aber nicht gleich , und zwingt der Künstler seine Seele , irgend
einer anderen nachzuahmeu , dann lügt er und darüber hinaus entstehen in
einer Reihe solcher Lügen nur ewig sich wiederholende Nachahmungen .
Das ist aber eben Fabrikarbeit und daran , an dieser fabrikmäßigen Nach
ahiiiung fremder Cmpf 'nduogsweiseil gingen die einzelnen Kunstepochen
unter . Der Kaiser weiß wohl etwas von der künstlerischen Persönlichkeit ,
aber er gesteht ihr nur ein „ Körnchen" am Werke zu, während wir heute ,
wie eben zur Zeit der 'Renaissance , das ganze Werk für sie in Anspruckl
nehmen. Wären Blichet Angel «, Rubens denkbar , wenn sie sich an den
Kanon der hellenische» Kunst gehalten hätten ? Man hat auch ste darum ,
daß sie es nicht tbaien , scharf getadelt, und sic sind doch unsterblich ge-
ivorden. Das Fabrikmäßige, das Gewerbsmäßige scheint der Kaiser in
der Betonung dieser und jener sogenannten „technischen" Aufgaben fiichen
zu lvollen im Sinne eben jenes Idealismus , der Ideen hatte , aber ste «licht
sonderlich zu gestalten verstand und daher die „ Technik" , d . h . das eigent -
ltchc Kunstköunen als Handwerk verachtete . Der moderne Künstler will
vor alleni malen köiliien, uni vor keiner Erscheinung , wie es früher geschah ,
als einer „ undarstellbaren" flieficn zu müssen. Er erkämpft sich die
besten AnsdruckSmittel , und in diesem Kampfe liegt der Fortschritt der
Kunst. Das ist nicht Gewerbe , so wenig dies für den Dichter die Kunst
des Stils ist . Wenn man dieses „technische " Ringen als Gewerbe bei
Seite schiebt, was macht man dann mit den Niederländern ?

Soweit handelt es sich um bekannte Kiliiltdoctrinen, die der Kaiser
vertritt . Nunmehr geht er zum eigentlichen Angriff auf die in»derne
Kunst über, indem er die Elcndmalerei hcrvorhebt und von einer Kunst
spricht , die in den Rinnstein führt . Wer sind nun die großen , von den
moderiici! Kliultsreundeii am meisten gepriesenen Künstler? ES ist vor
allem de : -von Wilhelm ff . mit dem Schwarzen Adler- Erden geschmückte
Arnis von Menzel, der als Pfadfinder eines deutschen Realismus , al »



©eite s.
Mark abziehcn und datz die Völker sich belehren lassen sollten . Was
Herr Muser damit andcuten wollte war klar . Er meint , datz man den
Militarismus bekämpfen miiise und die Völker dahin belehren solle, datz
sie keine Kriege mehr führen und keine Ausgaben mehr für Heer und
Marine machen . Ich glaube nicht an eine solche Gelehrigkeit der Völker
und glaube, datz es um ein Volk , das uin feine Existenz kämpfe , schlecht
bestellt wäre, wenn es das Schwert nicht mehr ziehen könne . Wir wer¬
den eS auch nicht erleben, datz die Völker sich Schiedsgerichten unter¬
ordnen . Als Anfangs November hier eine öffentliche Arbeitslosen-
versammlung stattfand , da kam ich zu der Ansicht , datz es sich vabei
darum handelte, für die sozialdemokratische Partei zu werben. Diese
Ansicht stützte sich auf eine Aeuhcrung des damaligen Redners , der die
Produktionsweise der heutigen kapitalistischen Gesellschaft für die Ver¬
hältnisse verantwortlich machte . Meine Auffassung ist durch die Rede des
Abg . Eichhorn bestätigt worden, denn seine Ausführungen beschäftigen sichweniger mit der Frage des Nothstandcs, als datz sie eine Propaganda -
rede für die sozialdemokratische Sache war . Er hat die Geduld de-Z
Hauses wie des Präsidenten in ausgedehntem Matze in Ansoruch genom¬men. Es hat mich übrigens gewundert, datz die sozialdemokratischenRedner in ihren Ausführungen von dem von ihnen sonst hochgehaltenenPrinzip der Internationaliiät zurückgekommen sind und sich gegen die
ausländischen Arbeiter ausgesprochen haben. Das ist doch ein ketzerischerWiderspruch zu dem was die Sozialdemokraten sonst vertreten . Wasmm die Stadt Karlsruhe betrifft , so hat sie sofort, als die Frage der
Arbeitslofigkeir austauchte, E>Hebungen anstelle » lassen . Es haben sichdaraufhin 468 Arbeitslose gemeldet. Wenn sie in früheren Jahren geniachtworden wären , so würde man wahrscheinlich eine ähnliche Zahl . von
Arbeitslosen hier ermittelt haben. Der Stadtrath hat dann Arbctlen
beginnen lassen , damit die stellenlosen Arbeiter nicht der Armenumer -
stützung anheimfielen. Zuerst waren diese Arbeiten Akkordarbeiten , da
sich dabei aber in der Leistungsfähigkeit der Arbeiter ein grotzer Unter¬
schied zeigte, wurde ein Taglohn von 2 M . festgesetzt. Man kann gewißnicht sagen, datz das , da der ortsübliche Taglohn 2 M . 30 beträgt , einminimaler Lohn ist . Der hrcsige Stadtrath lieh dann auch , um sicherzu gehen , bei einer Anzahl hiesiger grötzerer Firmen Umfrage halten .Daraus ergab sich , datz ein grötzerer Rückgang bei den Arbeitskräften inden letzten Jahren nicht eingctreten ist . Dieser Rückgang ist aber nichtauf Entlassungen, sondern auf Austritt der Arbeiter zurückzuführen.Verschiedene Firmen haben, um den Stamm ihrer Arbeiter zu erhalten ,Kündigungen nicht eintretcn lassen . Es ist getadelt worden, datz derStadtrath die Strasstatistik beröfscntlicht hat , Mau kann darüber aller¬
dings zweierlei Meinung sein , datz aber eine Statistik nothwcndig war .'wird Wohl Niemand bestreiten. Warum zeigt gerade die Sozialdemo¬kratie in diesen Dingen eine solche Feinfühligkeit und zeigt sie dieselbenicht auch nach der anderen Seite ? Stets ist in der sozialdcmokraiischenPresse von der Vcrderbhcit der Bourgeoisie die Rede , oder manfindet . in ihr gegen Persönlichkeiten der bürgerlichenGesellschaft erfundene Tinge über Verstöße gegen das Ttras -
ges.etz . Man sollte doch nicht Dinge ausschlachren ,

'
von denen mannicht weiß , ob sie wahr sind. Daß unter den Arbeitslosen auch Arbeits¬

scheue sind, darüber kann kein Zweifeh sein. Hier kam ein Theil der Ar¬beitslosen betrunken zur Arbeit nnd andere benahmen sich bei der Lohn¬zahlung derart renitent, daß Polizei requirirt werden mußte . Den Aus¬führungen des Abg. Wittum inuß ich beitreten . Es macht sich überhauptdas Schwinden der Autorität in allen Kreise» der Bevölkerungbemerkbar . Es kann nicht oft genug aus diese Wunde an unseremnationalen Körper hmgewiesen werden, ' um eine Beschwörung her¬beizuführen . Ich mache für diese Erscheinung keine Partei ver¬antwortlich, aber die fortwährende , mitunter schlimme Art der Aufstachelungder Leidenschaften muß"
aufreize ». Abg. Zehnter- hat einiges aus derBrochüre von Bijard jr . mitgetheilt . Der Verfasser hat genau beobachtetund gut geschildert. (Widerspruch bei den Sozialdemokraten. Zuruf : Ermeint die Nationalliberalen.) Nun, es heißt an einer Stelle in der Brochüre :

„ Wörter , wie Handwerker , Fabrikant, Arbeiter, Gesellen ziehen nicht, aberKnechtschaft, Sklaventhum, rechtloseKnechte, Arbeitsprotzen , das zieht.
"(Heiterk .)Sie werden doch nicht behaupten wollen , daß man so in unseren Versamm¬lungen spricht. Nun muß noch darauf hingewiescn werden , daß die Stadt¬

gemeinde Karlsruhe auch für ihre Arbeiter gesorgt hat. Sie hat denstädtischen Arbeitern die Wittwen- und Waisenversorgung gegeben. Ichmeine , wir sollten das eine Ziel haben , daß der Verhetzung ein Ende ge¬macht wird, bannt die Zersetzung des Volkswohls daraus nicht hervorqehe .(Lebhafter Beifall bei den Nationalliberalen.)
Abg. Eder (BolkSp.) dankte der Regierung, daß sie Arbeitslosen im

Schwetzinger Schloßgarken Arbeit gegeben hat nnd meinte , daß, wenn nunendlich daS Bahnprojekt Rheinau—Brühl in Angriff genommen würde ,viele Arbeitslosen beschäftigt werden könnsen.
Abg. K i st (uatl .) konstatirte , daß in Konstanz ein Nothsiaud nichtbesteht. Die Stadt wird im Laufe des Jahres eine Reihe von Bauten

erstellen, sodaß Arbeitsgelegenheit vorhanden ist . Die ausländischen Arbeiterwird man bei Bahnbauten wohl nicht ganz entbehren können .Nachdem noch Ministerialrath Straub die Berücksichtigung des vondem Abg. Herth vorgebrachten Wunsches zngesagt , wurde die Sitzunggeschloffen.
Nächste Sitzung: Samstag 9 Uhr . Fortsetzung der heutigen Berathung.

* * *
ias Tagesordnung der 2 . Sitzung der Ersten Kammer aufSamstag den 21 . Dezember 1901 , Vormittags halb 11 Uhr . 1 . An¬

zeige neuer Eingaben . 2 . Erstattung und Berathung des Berichts der
Kommission für Eisenbahnen und Straßen über den Gesetzentwurf, die
Ergänzung des Verzeichnisses der Landstraßen betreffend. Berichter-— — wul wem — — BE « a
Widerpart der herkömmlichen Hofgcschichtsmalerei , als Schöpfer des
ersten deutschen Arbeiterbildes, als unablässiger Probirer und Studierer
der Technik gepriesen wird. Es sind da freilich in früheren Jahren amBerliner Hofe Versuche gemacht worden, ihn an den Rinnstein zu stellen ,aber Wilhelm Ist selber war anderer Ansicht. Es folgt Arnold Böckiin,der Vergötterte . Was hat er mit Elend nnd Rinnstein zu thnn ? Was
hat damü Franz Stuck zu thun , der Meister der Antike in neuer Aus-
drncksweise ? Oder Klinger, der Bildner , Maler nnd Radierer , der
Renaissancemensch , der das Blatt „ An die Schönheit" radierte und
Beethoven ein Prachtdenkmal baut ? Oder Thoma, der Erneuerer des
sanft -träumerischen deutschen Idylls ? Oder Hildebrand , der geniale
Wiedererwecker ftühhellcnischen Bildhauerstils ? Würde der KaiserReinhold Begas selber fragen , ol er auf einen ewigen Kanon der Aestherik
schwöre, so würde dieser Meister doch etwas von Bernini zu sagen haben,um stch auf ein Vorbild der eigenen Kunst zu berufen, die mit Phidias
nicht viel zu thun hat . Bleiben noch Liebermann und Uhde. Es ist ge¬wiß Geschmackssache, sie zu bewundern, aber vom Rinnstein stehen sie doch
auch ein gutes Stück Weg ab . Diese Künstler sind es , die immer wieder
in der Presse erörtert und erklärt werden. Der Kaiser nennt das „Re¬
klame " und spricht von „Oonncxienen" . Alle diese Künstler aber habeneinen Weg voll Bitterkeit hinter sich und, wenn jetzt die Zeit gekommen
ist, datz man sich in Deutschland mehr als früher für Kunst intercssirt,wenn sie dann auf den Schild gehoben wurden , dann haben sie selber
wenig dazu gethan. Das läßt sich an ihrem Lebensgange Nachweisen.Wenn aber der Kaiser von Reklame und Connexionen spricht , wer hat ihn ,der diesen Künstlern völlig fern steht , denn eingeioeiht in die Art , „ wie cs
gemacht wird " ? Das ist eine ganz seltsame Frage . „ Connexionen"
haben die alten Künstler auch gehabt, sie lebten sogar fast ausschließlichdavon. Connexionen hatten ja doch auch die Schöpfer der Siegesallee und
wer daS Kunstleben einige Jahrzehnte lang näher kennt, als der Kaiser
eS naturgemäß kennen kann , weiß, datz die sogenannten Herren „ Idea¬
listen" keine geschworenen Feinde von Orden , Hofiiieln , zahlungsfähigen
Kommerzienräthen waren , sondern sie anfzufinden sich oft sehr schweiß-
volle Mühe gaben. Er weiß, daß die modernen Künstler gehungert
haben ihrer Ueberzeugung willen, während die „ Idealisten " eifersüchtig
wachten , datz die bösen Neuerer ihnen nicht ins Revier kamen . Grade in

. Berlin haben Frack und Abendbrot, früher in der Kunst eine größereRolle gespielt als heute, und Ludwig Pietsch ist ein Name , dem diese
Herren nicht feind ivaren , denn er wußte zu loben. Was man den:
Kaiser als „Reklame " geschildert hat , ist ein Erwachen allgemeinen künst¬
lerischen Jntereffes durch den siegreichen , überzeugungstreu unter

■Schmähungen und Entbehrungen durchgeftihrtcn Kampf der modernen
. Kunst um neue große Ziele. Deshalb wäre der Jubel nicht anszudenken,

wenn Wilhelm pft , lote auf andern Gebieten, auch hier die kraftvoll
Willensstärke Führung übernähme. Ein neuer Glanz käme über Dcursch -
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statter : Freiherr Franz von Bodman . 3 . Erstattung und Berathung der
Berichte der Budgetkommission : a . über den Gesetzentwurf, die Steuer¬
erhebung in den Monaten Januar bis mit April 1902 betreffend; b - Lher
sämmtliche im zweiten Beilagehefr enthaltenen Rechnungsnachweisungcnfür die Jahre 1898 und 1899 ; e - über die Festsetzung des Druckver -
tragcs . Berichterstatter zu O . - Z . 3, a . b - und p . : Freiherr von Göler .' ritt6 Baden .

Landtagsnenwahke » .
$ Wertheim, 20. Dez . Bei der Landtagswahl im Kreise Wall-

diirn - Wcrtheim siegte der Eenirnmskandidat , Fabrikant Renhans mit 99
stimmen gegen 44 , die auf den liberalen Kandidaten fielen.

— Neustadt, 20 . Dez . In -der heutigen NeuwM zum Land¬
tag erhielt -abermals der Kandidat des Centrums , Grün
iugcr die Mehrheit . Es fielen auf ihn 74 Stimmen, während für
Wilde, nationalliberat, nur 71 Sti « rnen abgegeben wurden . Ta
nach der letzten Wahtmänner - Ersatzwahl die Centrnmsliste nurüber 70, die nationalliberale Liste über 75 Wahlmänner verfügte,
so sind auch hier unkontrollirbare Tinge vorgekommen, umso mehrals noch ein Centrnmswahlmann krank war und 1 Centruins¬
wähler 2 Stimmzettel abgab.

\ Pforzheim , 20 . Dez. Bei der gestern stattgehabten Land¬tags -Mali lmäniier-Nach mahl wurden lt . „Pf . Auz." nicht wie zu¬erst gemeldet, 7 sozialdemokratische und 6 liberale , sondern 5 sozial¬demokratische und 8 liberale Wahlmmmer gewählt . Vonden früheren Wahlmämierii gehörten 9 der sozialdemokratischen und4 der nationalliberaleil Partei an . Die Nationalliberale» verfügen
jetzt über 74 , die Sozialdemokraten über 92 Wahlmänner.

Telemamme der „Bad . Brette" .
X Danzig , 20 . Dez. Tie für die west preußische noth-leideude Landwirthschuft bewilligten 2 Millionen Mark

habeil sich als unzureichend erwiesen, weshalb bei der Regierungein weiterer Kredit von IV, Millionen Mark beantragt wurde.
Li. Halle ( Saale) , 19 . Dez . Hier wird eine Konferenz mittel¬

deutscher Werke zu Beginn des neuen Jahres znsanimentreten, umüber eine allgemeine Lohnreduktion sich zu entscheiden .
— Tarinstadt , 20 . Dez . Tie 1 . Kammer trat heute zu einer

Sitzung zusammen und erledigte fast sämmtliche Gegenstände der
Tagesordnung in Uebercinslimmuiig mit deil Beschlüssen der 2 .Kammer . Tie 2. Kammer ist dem Beschlüsse der 1. Kammer, die
Regierung zu ersuchen, daß sie im Bnndesrath für thunlichst
baldige Vorlage eines Gesetzentwurfes wegen Entschädigung un¬
schuldig Verhafteter an den Reichstag ivirken solle, nicht beigetreten,sondern auf ihrem früheren Beschlüsse verharren geblieben, nach
welchem die Regiernng ersucht werden sollte, baldmöglichst eine
Gesetzcsvorlaqe einzubringen, welche eine feste Entschädigung für
zu Unrecht verhaftete Personen vorsieht. Die 1 . Kammer beschloß
auch ihrerseits, ans ihrem früheren Beschluß zu verharren .

K Aaris , 20. Dez. Die Armee - Kommission des Senats
schloß mit den Berathinigen über die E i n f ü h r u u g der zwei¬
jährigen Dienstzeit ab . Sie schlägt vor , daß in Zukunftalle Tauglichen ohne Ansnahme zwei Jahre dienen sollen .
Ter bisherige einjährige Dienst für Studenten und für junge Leute,
welche die Stütze ihrer Eltern und G e sch w i st e r bilden , soll f o r t -
fallen . Im letzteren Falle verpflichtet sich der Staat zu Geld -
unter stütz uu gen . Mau hofft ans diese Weise für das zweite Dienstjahr
eine Erhöhung der ^ räsevzziffer um etwa 85,09 « Wann.

Eine weitere Kryöyiiag « m 30,000 Wann soll ' dadurch erzieltwerden, daß die in den Bnreanx und Werkstätten verweildeteuSoldaten nicht mehr aus der Reihe derBolltauglichen, sondern ans
der Hilfsresrrve genommen werden.

. .
~ Petersburg, 19 . Dez . Ans Anlaß des Namenstages des

Kaisers fand in Gegenwart des Kaisers in der Michatlowskischen
Manege eine Kirchenparadc statt, welcher der Fürst von Monte¬
negro beiivohnte . Nach der Parade wurde im Winterpalais das
Frühstück eingenommen, zu welchemider Fürst von Montenegro , die
Großfürsten , mehrere Generale und die Offiziere eingeladenwaren , welche an der Parade theilnahmen . Der Kaiser trank aufdas Wohl der an der Parade betheikigten Trnppcnabtheilnngenund Großfürst Wladimir Aler-androwitsch auf das Wohl des
Kaisers, was mir stürmischen Hurra-Hs erwidert wurde. Darauf
tonsiete der Kaiser auf den Fürsten von Montenegro . Tic Musik
land . Es hat nicht sollen jc-in , und man kennt die „ Idealisten "

, die stchzwischen den Kaiser nnd die werdende deutsche Kunst gestellt haben. Die
Kunstgeschichte wird über sie richten und sagen , datz sie Wilhelm II . umeine Thal gebracht habe » , die grade für ihn von der Zeit bereitet -war .Aber die deutsche» Künstler werden auf dornigem Pfade weiter gehen ,wohin sie der Geist treibt , eben weil sie wahre Idealisten sind .

Vermischtes .
— Leipzig , 20 . Dez . (Tel . ) Der Ehemann der Frau des

Buchhalters Vogel, welche gestern sich und ihre drei Knaben imAlter von zwölf , acht un>d vier Jahren durch ausströmendes Gas
erstickte, ist seit einigen Tagen verschwunden und gab brieflich die
Absicht kund , sich zu tödten, da ihn schwere Sorgen bedrückten .= Hannover, 19 . Dez . (Tel. ) In Waffel bei Hannover ver¬
suchten in der Nacht znm Donnerstag einige Handwerksburschcn,eine Gastwirthswittwe , welche sie beherbergte, durch Dolchstiche zutodtcn und zu beraube». Die Handwerksburschen, welche entkamen,
:varen während der Nacht aus ihrem Logis ansgebrochenUnd in
die Gastwirthschaft eingedrungen. Die Gastwirthswittwe liegt
schwer verwundet darnieder .

— Amöerg, 20 . Dez. (Tel.) Die hiesige „Bolkszeitung " meldet :
Sennnarpräfekt Dr. Beck fand in der Provinzialbibliothekeinen großen Theil des Manuskriptes des „Parsifal " von
Wolfram von Eschenbach. Das Manuskript diente bisher als
Buchnmschlag nnd entstand wahrscheinlich im 2. Viertel des 13.Jahrhunderts .

K . Metz, 19 . Dez . (Tel .) Das Pfandhaus in Krompholtz
in Nscndorf ist bankerott. Tie Schulden des Sohnes, der in
Paris lebt, sind der Grund zur Zahlungsstockung. Tie Bewohner
in Usendorf und Umgebung sind in der größten Aufregung .lid Wien, 20 . Dez. (Tel .) Die Gattin -des Schriftsetzers
Moramitzky hat Nachts in einem Anfalle von Geistesstörung ihre 3
Kinder von 1 bis 4 Jahren aus ihrer im dritten Stock belegenen
Wohnung ans -die Straße geworfen und sich dann nachgcstiirzt .
Zwei Kinder sind bereits todt, das dritte liegt im Sterben . Tie
Frau ist weniger verletzt .

K. Madrid, 20. Dez. (Tel .) An derselben Stelle , an
welcher das deutsche Schulschiff „Gneisenan " an der Ostmole
von Malaga scheiterte , wurde das spanische Kauffahrteischiff
„ Antonio " gegen die Mole geworfen und sank sofort . Die

l Mannschaft wurde gerettet.
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spielte die montenegrinische Bolkshymne. Das Kaiserpaar begcch
sich dann wieder nach Zarskoic Sfelo.

lid Budapest, 20 . Dez . Nachdem gestern Abend wiederummehrere hundert Studenten in verschiedenen Singspielhallen gegendeutsche Borträge demonstrirten und von den Besitzern Erklär¬
ungen erzwungen hatten , daß dieselben keine deutschen Vorträgemehr abhakten lassen , wird der Minister des Innern heute den
Universitäts -Rektor die strenge Weisung ertheilen, den Demon¬
strationen ein Ende zu machen .

— - Sidney , 20 . Dez . (Reuter .) Zwischen den australische»
Zollbehörden und den Australien anlaufenden Dampfern des
„Nordd . Lloyd " ist ein Streit über die Auslegung der anstralischen
Zollgeseüc ausgebrochen. Dem Dampfer „Prinzregent Luitpold"
ist vorgestern, weil er auf der Fahrt von Melbourne hierher die
zollamtlichen Siegel nicht beachtet hatte, die Löschung seiner Ladung
verweigert worden. «Sie wurde ihm erst gestern gestattet. Der
Dampfer „Neckar" wurde gestern bei seiner Ankunft in Fremantle
ebenwlls , weit er die zollamtlichen Siegel erbrochen hatte, auge-
halteu . Ter Kapitän wurde zu 25 Pfund Sterling (— 500 Mk .)Strafe verurtheilt und wegen Nichtzahlung derselben verhaftet.
Heute wurde der Kapitän wieder frei gelaffen . Das Schiff trat
die Weiterreise an .

bd Washington, 20 . Dez . Präsident Roosevelt verlieh zwei
Negern Negierungsämter . Einer derselben Namens Croßlina
wurde znm amerikanischen Vertreter bei der Republik Liberia , der
andere namens Daney zum Gerichtsangrstclltei: in Washington
ernannt, _

Chile und Argentinien .
K London , 20 . Dez . Zum Streit zwischen Chile und Argen¬

tinien erhält die „Times " aus Valparaiso unter dem gestrigen Da¬
tum eine Information , die besagt, daß die von der argentinische «
Sachverständigen-Kommission als richtig angegebene Grenzlinie
thatsächlich von der bei dem letzten Abkommen zwischen beiden
Reichen sestgestellten Linie , welche durch die Wafferscheide der
Anden gebildet werden sollte, erheblich abweicht . Durch die Ver¬
messungen , die Chile beim beschleunigten Bau seiner Landstraßen
vorgenommen hat , zeigte sich nämlich, daß gewisse höchste Berg -
spitzen , durch welche die Grenze nach der argentinischen Ansicht
gehen soll, absolut isolirt und durchaus nicht im Zuge der Wasser¬
scheide sind . Deshalb sei eine neue Vermessung und Untersuchung
der Wasserscheidungslinieabsolut uothwendig, wodurch die Grenz-

'
linie unzweifelhaft zu -Gunsten der geographischen Theorie Chiles
verschoben werden würde . Eine solche Nachprüfung sei aber
Argentinien nicht genehm , und auf diese prinzipielle Abneigung
seien auch die von Argentinien erhobenen Beschuldigungen und
Verdächtigungen, als handle es sich bei dem chilenischen Straßen¬
bau in die beiden strittigen Thäler nicht um kulturelle , sondern um
stratcgischwgressive Zweck e , zurückzufü hren.

'

England und Transvaal.
lid London, 20 . Dez . Von Rcgiernngsscite wird erklärt , man

irre sich sehr , wenn man glaube, daß die Regierung auf den Vor¬
schlag Roseberys, mit Krüger in Friedcnsvcrhaudlungen einzu-
treten , eingchcn werde . Tic Regierung wolle überhaupt mit Nie¬
mand unterhandeln und bestehe unbedingt auf völliger Unterwerf¬
ung der Buren . . . . . . ,- ^ oitöon , 20. Dez. „ Daily Mail " erfährt, die AuSdehmmg
des Kriegsrechtes auf die Häfen der Kapkolonie that dem
Zuströmen europäischer Freiwil .liger Einhalt » welche kamen ,
um sich den kämpfenden Buren anziischließen.

„ Standard " meldet : Außer den 12 . 000 Mann Ver-
stärknilgen für das in Südafrika stehende Gardebataillon, welche
den Befehl erhalten haben , sich für den Abmarsch im Januar vor-
znbcreiten, würden wahrscheinlich weitere 1000 Mann für einen
späteren Abmarsch ansgewählt. .

‘
--=--- Graafreinet , 20 . Dez . (Reuter .) ' Heute begann 8er Pro¬

zeß gegen den Burcnführcr Tcheepcr , der u . A . der Ermordungdes
Engländers Arson, sowie der Zngzcrstörung und- der Grausamkeit
gegen Gefangene -beschuldigt ist . Im Ganzen wurden gegen Schee-
per 30 Anklagen erhoben . _ _

Waffciftaiid des Rheins .
M>i « a » , 20 . Dez. Morgens 6 Uhr 3 .26 w . gef . 0 .95 w.
Kehl . 20. Dez. Morgens 6 llhr 1 .79 1» . fällt.
Wakdshut , 19 . Dez . Morgens 7 Uhr . 1,68 m, Beharrnngsznst.

Wetterbericht des Ccntralbur. für Metcorol. nnd Hydrogr.
vom 20 . Dezember . 1901 . .

Ein barometrisches Maximum bedeckt,- wie am Vortag Finland,
über ganz Mitteleuropa liegt dagegen ein Gebiet niedrigen Druckes,
welches flache Minima über Nordwestdentschlmid und Suddentschland
enthält . Das Wetter ist meist trüb und -zu Niederschlägen geneigt.
Tie Temperaturen sind seit gestern überall gestiegen ; am Morgen
herrschte ini Binnenlandemeist Thanwetter und in Nordenropa hat
der Frost erheblich nachgelassen. VerhäMußmäßig mildes Wetter
mit Niederschlägen ist zu erwarten . _

Neneimielmlfene Bücher und Schriften .
beziehen durch A . Bielefeld ' tz Hofbnchhandlnng ,

Lieberman » n . Cie . , Karlsruhe .)
Freie Gedanken über die innere Berkimpfung zwischen Gerechtigkeit

und Glück. Von Edmund Utm Hagen. Berlin . Selbstverl . d. Ver¬
fassers. 60 Pfg . „

(fine Serienreife , Erzählung für Knaben und Mädchen von 8 13
Jahren von Mathilde Baehr . Stuttgart , K. Thienemanns Verlag .

Brüder Grimm Kindermärchen. Für die Jugend ansgewählt von
Paul Moritz . Stt .iigarr . Lt . Thienemanns Pcrlag .

Künstliches Gold'. Cickdeckung eines Verfahrens zur Umwandlung
der Stoffe , von A . Wagenmann , Ingenieur . Stuttgart , Schwabacher -
sche Verlagsbchdlg. .Camilla Feindera , Erzählung von F . Aruefeldt . Berlin . Alberr
Goldschmidr . Preis 1. Ml .

Jllnstrirter Crziihler von , Brienzersee. Vierteljährlich 2 Fr . Verl.
Ulrich Studcr , Niederried u . Jscltwald . Heft 1 -

Neumanns Börsemadellcr- 1901 . Zweiter Theil . Herausgegeben
von Alfred Ileumann , Baalgeschäft. Berlin SW . Preis 2 Nit.

Deutsches Knabenduch , ein .Jahrbuch für unsere Knaben.
Deutsches Mädchenlnich , ein Jahrbuch für unsere Mädchen. Beide

Werke in K . Thienemanns Vertag , Stuttgart .
Professor Dr . Ludwig Bücincr ^ „Kraft und Stoff " . 20 . Anfl.

Wohlfeile Aüog . Preis 2 .60 Mr ., gebunden 3 Mk. Theod. Thomas,
Leipzig .

Atem Toimeitstraiil. Erzählung für junge Mädchen von Hennv
Koch . Srnergart . K . Phic'. '.cmanns Verlag .

Meyer» Lieliliabcrkünste . Geb . Ladenpreis 7 Mark . Seemann «nd
Co . in Leipzig , hPerlagsbuchhandlvng.
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Nnkach , 19. Dez. Herr Lehrer Löhle gab am Sonntag
Vit dem von ihm gegründeten S t r e i ch o r ch e st e r vor einem kleinen
Kreise von Eingeladenen ein Konzert . Sämmtliche Piecen , die

SM Theil große Anfordernngen an die Mitglieder stellten, wurden
dellos aiisgeführt. Wiederholt wurde bei diesem Anlässe der

Punsch geäußert , daß bald ein ähnliches Konzert vor einem größeren
Publikum hier veranstaltet werden möge .S Menkntzyeim (A . Schwetzingen), 19. Dez . Gestern wurde

hin bekannte Alt-Rathschreiber Matthäus Kazenmeier zn
Grabe getragen . 1829 zu Grabenstätten in Württemberg geboren,
ka„ der Verstorbene 1848 nach Wnghünsel und wurde 'dann Ober¬
meister der Fabriksattlerei . Unter seiner äußerst gewissenhaften Dienst
fjchrnng erwarb er sich die höchste Achtung der gesaunnten Fabrik
»«»altung. Längere Jahre war er Kommandant und Hauptmann
der Feuerwehr Waghänsel . Nach Verstaatlichung der Zuckerfabrik
Waghäusel wurden die verheiratheten Arbeiter entlassen und Kazeu-
uiaier übernahm den Rathschreibcrdienst in hiesiger Gemeinde . den
er 2? Jahre hindurch versah. 25 Jahre lang war er Kirchen-
gemeinderath . 7 Jahre Shnodalnntglied tmd 19 Jahre war er als
Postsgent thätig. Vor etwa 4 Jahren wurde der Dahingeschiedene
trotz einer tadellosen Dtenstführnng , der besten Zeugnisse der vorge¬
setzt«»! Behörde und Einspruchs des damaligen Bezirksbeamten . des
hochverehrten Herrn Oberamtmanns Brecht , ohne jegliche Pension ,
vom damaligen , jetzt nicht mehr thätigen Gemeiuderath aus seiner
Kqthschreiberstelluug entlassen.

2T Hterstirnach (A. Villingen ) , 19. Dez . Die ca . 1000 ba
Lpße Jagd auf hiesiger Gemarkuilg wnrde um den jährlichen
ychtzius von 450 M . von der F . F . Standesherrschaft in Donan-

lngeu gepachtet.

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 20 . Dezember.

* Die Gr» scherz, , gm hat , wie das „Bad . Milirärvereinsblatt" in
seiner heutigen Nummer mitthcilt , auf die Glückwünsche des Präftdiums
d«s badischen Miltörvereiusverbandes zu ihrem Geburstage folgendes
Handschreiben an das Präsidium gerichlet :

Sie haben alljährlich des 3 . Dezembers in sehr herzlicher Weise zn
gedenken die Mir stets hccherfreulichc Gepflogenheit . In keinem
neuen Lebensjahre aber konnten Mir diese Glückwünsche werrhvoller
erscheinen als in dem jetzigen , welches durch Gottes Gnade das fünfzig¬
jährige Regierungs -Jubiläum des Grotzherzogs uns bringe, : loird .
H-chen wir in dem vergangene » Jahre mit dem sechzigjährigen Militär -
Jubiläum des Großhcrzogs ein Fest gefeiert , welches in den Kreisen
Ihrer Vereine einen Wannen Wiederhall gefunden har , so wird oiese
freudige Empfindung in noch erhöhtem Matze im kommenden

'

ihren Ausdruck finde » . Ich weiß , dah Sie Mir nachfühlen , wie bei
Meiner diesjährigen Jahreswc, » ' alle Meine Hoffnungen und Wünsche
auf den Grotzherzog selbst geleirer und gerichtet sind . Tie Organi -
sarion Ihrer Vereine ist eines der bedeurullgsvollsten Werke des Groß -
Herzogs , auf weiches nur mit dankbarer Bewunderung zurücksthanen
dürfen , des Segens wohl bewußt , den diese Verbindung in immer
stärkerem Matze in allen Kreisen unseres Landes Verbreiter in der
festen Vereinigung aller Glieder zu dem gemeinsamen Ziele strenger
Pflichterfüllung in jedem Lebensberufe . Besonders danke Ich Ihnen
noch für den Ausdruck der Freude , welche Sie mit Mir über die
Genesung Meines Sohnes empfinden , der sich nunmehr seiner militäri¬
schen Thütigien , Gott sei cs gedankt , von neuenr widmen kann .

So lassen Sie Mich Ihnen auf das herzlichste aussvrechen , datz
Ich Mich mit Ihnen verbündet , fühle in der Gemeinsamkeit der
Dünsche , die Sir Mir darbringen und um deren segensvollc Gewähr¬
ung Ich Gott kälte .

Leblos. Baden , den ä . Dez . 1901 .
; u 11 e ,

Grotzherzogin von Baden ,
Prinzessin von Preußen .

CD Allgemeine BolliskiSliotheli . In der Woche vom 9 . bis 15 .
Dezember wurden an 684 Besucher 888 Bände ansgeliehen.

GD Bettelbriefe , Unter den vielen Weihnachtsbitten, welche
gegenwärtig schwirren , bildet die Species der „Bettelbriefe " ein
besoilderes Kapitel . Sie scheinen für manche Kreise die einzige
Gelegenheit zu seiir, ihre Errungenschaft an Bildung und Schreibe -
kunst zn bekunden. Die gewagtesten Redewendungen und Satz -
konstruktioneu mit einer Fülle von überschwenglichen Titeln werden
verschwenderisch angebracht . Eine Freuudill leiht der andern ihre
Stiiblütheu . Die Aufnahme dieser Briefe von Seiten der Empfänger
ist eine weniger begeisterte ; denn die Erfahrung lehrt, daß nicht nur
äußerst selten eine würdige Adresse darunter steht, sondern daß diese
Briefe geschäftsmäßig , in Masse geschrieben und mit Hülse des
Adreßbuches an die lucrativsten Namen portofrei versendet werden.
Man steht beim auch von Seiten der Bereine und von erfahrenen
Privaten diesen Bittgesuchen ziemlich skeptisch gegenüber ; hat man
doch durch die Thätigkeit während des Jahres reichlich Gelegenheit .
Nameu nnd Leute kennen und unterscheiden zn lernen , um am
heiligen Abend nicht fehl zu gehen mit seinen Gaben , wo es jedes
menschlich fühlende Herz drängt, Freud und Trost dahin zn bringen,
wo sonst Leid und Kummer zu Hause sind . Der Sport der Bettel¬
briefe könnte also füglich unterbleiben nnd wäre sehr bald ein un¬
fruchtbarer , wenn man konsequent nicht darauf reagirte, wie es die
Frailen des St . Bincentiusvrreins beschlossen .

§ der Alvlhalvahi, . Die in Folge des Bruchs der Axe
eines Motorwagens gestern entstandene Unterbrechung des Bahnbe¬
triebs dauerte von 2 1 « Uhr Nachmittags bis Abends 10 ' /, Uhr.
( Vgl . den Artikel mitev „Stimmen ans dem Publikum"

.)

§ Schwindelmanöver. Am 23. v . Mts . hat ein Ziegelei»
Techniker einem hiesige» Geschäftsmann vorgegeben, er sei beauftragt»
für eine größere Mannheimer Baufirma eine Anzahl Rothgußplatten
zu bestellen. Der Geschäftsmann »ahm die Bestellung au mrd hat
dem Besteller 5 pCt . — 200 M . Provision zngesichert . Daraufhin
hat sich der Fremde ein Darlehen von 10 M . erbeten, damit er »rach
München fahren könne . Hinterher hat der hiesige Geschäftsmann
der bezeichneteu Firma von der Entgegennahme ihrer Bestellung
Kenntniß geben wollen, der Brief kam aber als unbestellbar zurück»
da die von dem Techniker bezeichnet » Firma gar nicht existirt .

§ Verhaftet wurden zwei verheirathete Fraueil im Alter von
48 nnd 53 Jahren , welche in Durlach wohnhaft sind , weil sie am
Mittwoch Abend in verschiedenen hiesigen Geschäften Laden -
Diebstähle verübt haben . Ten größten Theil der gestohlenen
Sachen wollten sie von einer unbekannten Zigeuueriil auf der Kaiser-
straße gekauft haben , sie mußten aber hinterher zugebeu . daß di«
Zigeunerin nicht existirt lind sie die Waareil gestohlen haben .

Stirmnen ans dem Publikum .
tzFiir die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Rt»

daktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
: / : Beschwerden hmsichtl ' ch einer regelmäßigen Zugsverbindung auf

der Albthalbalm sind bekannt . Datz aber bei einem Nachmitrags gegen
9 Uhr vorgekommenen Achsenbruche bis spät Abends jeglicher Verkehr von
Rüppurr nach Karlsruhe ruht , ist bei dem jetzt überaus starken Verkehr
in dieser Zeit mehr als zu verwundern . Alle diese Störungen wären ver¬
mieden worden , wenn , tote die „ Badische Presse " in ihrer gestrigen Abend¬
zeitung mit vollem Recht veilangr , ein Motorwagen in Karlsruhe
stationirr gewesen wäre . Der Verkehr hätte durch Umsteigen an
der Unfallstelle aufrecht erhalten werden können und müssen , wie es auch
Absatz 2 pes ij 26 der Eiscnbahn -Verkehrs -Ordnung deutlich vorschretbt .
Derselbe lautet : „ Wenn Natur - Ereignisse oder andere Umstände hl«
Fahrt auf einer Strecke der Bahn verhindern , so muh für die Werter -
befördernng bis zur fahrbaren Strecke mittelst anderer Fahrgelegenheiten
thnnlichst gesorgt werden ? ' Ein ähnlicher vor ca . 2 Jahren passiertes
Unfall hat schon damals die Nothwendigkeit der Stationirung eine «
Motorwagens in Karlsruhe zur Gnüge erwiesen . Der gestrige Vorfall
hätte um so mehr vermieden werden können , als bereits der Defekt de-
Motorwagens cntf Station Rüppurr bekannt war . Der Wagen durfte
also unter keinen Umständen die. Station noch verlassen , um einen Un¬
fall herbeizuführen , der die schwersten Folgen hätte nach sich ziehen
tonnen .

Recht gewundert hat es Schreiber dieses auch seit Langem , datz auf
einer Station wie KarkSruhe -Mctzplatz nicht einmal eine Tafel für Be¬
kanntgabe von Zngverspätungen zu finden ist . Auch hierüber ist in § 86
Abs . 7 der Verkehrs -Ordnung eine deutliche Verfügung erlassen . — Die
Fahrgäste machen wir darauf aufmerksam , datz auf Antrag das Fahrgeld
für die nickit durchfahrene Strecke zurückvergütet wird .

Besonders preiswert:

ZnrBcHgesetzte Teppiche.
2. TTIodel.

14«M sm

flxminster - Ccppicbc.
135X200 cm . Mk . 5 . —, 0 . 50, 12—
105X235 , . , 10 .-, 15 .-, 18 .-, 25 .-, 38 .-

200X300 „ . „ 22 . 35 .—, 45—
235X315 . . , 40 —
270X335 „ 40 . 50—

germania - Deppicbe.
(flotgatK stlrrer Artikels).

135X200 cm . Mk . 3— , 6 .50
165X235 . . , 8 — , 12—
200X300 , . , 14 — , 20— ,25 .
285X315 . . . 28 . - .

Für corpnlente Herren
empfehle ich :

üordst - »ml Winter -Paletots ,
Anzüge, Joppen,

Srtzlafröckre , Deiukleider ,
etc. etc.

zu billigen aber streng sesten Preisen .
Grotzes Lager in deutschen und englische « Stoffen .

Anfertigung nach . Maass »
Atelier im Hause. 1470s

N
.

Breitbarth
,

Karlsruhe , Scher » nab Lammstr. Ecke .
WM- Telephon Nr . 1512. - WM

Odenwald-Verein.
Zu unserer am SamStag den

21 . p. Mts .» Abends 8 Uhr, im
Lokal „ Rheinischer H» f " , Adler¬
straße 9, stattfindcuden

ladet freimdlichit ein 11706
Der Verstand .

Landsleute sind willkommen.

empfehle : 1471

Culmbacher Schinken ,
Bayonner „
Westphüler „
Schinken k 90 Pfg . per

Pfund von 6— 7 Pfund.
Gustav Bender,

mmls Carl Malzacher , W .,5 Laniinstratze 5 .
Telephon Np. 1367 .

Bestellungen erbitte rechtzeitig .
Prompter Versandt nach Auswärts .

Kllipsehle auf Weihnachten :
Keine H eiss-
weist von 45 Pfg . an,
roth von «0 Pfg . an

die Flasche,
öis zu den feinsten Sorten .

Anna luGkas Wtw .,
Kaiferstr. 44, neben d . Elefanten.

dl)ri |l !ifliiin|}« 'ibrr
von 40 Pfg . an empfiehlt
in großer Auswahl

1 . Bahr , hto & ü

Waldstratze 51.
Achtung ! Prima frisches Pferse ,

fleisch , sowie Wurst und Aleisch.
wanren sind zu haben bei U20407

K . Ohnsmann .

Karl Jock , »— ,
Karlsruhe , Markgrafenstr. 83, gegenüber der Töchterschule ,

empfiehlt sein großes Lager in

Salchermyren, Wegutateuren, Wecker ,
Ketten , Machen, Winge , Gyrringe,

Armbänder etc. 14995 .8.6
Alfenfdwaaren zu Gelegenheitsgeschenken.

Lhristofle-veftecke zu Fabrikpreisen .
Brillen , Zwicker , Feldstecher etc .

Billigste Preise. 6ar#«tie.
- Eigene Reparaturwerkstätte. -

Ate« bürgeriilhen Mtugstisch
zu 6V u . 80 Pfg . im Abonnement 50 u. 70 Pfg .
empfiehlt 10709 .19

alkoholfreies Kestaurant ,
Markgrafenstraste 41.

Polyphon -Musikwerke ,
Drehorgeln , mit Matallnotan,

direkt von FaDrikatioaiplatz .
Ziehharmonikas , Conoertiaaa , Bandoneon »,

Zithern , Violinen , Mandolinen ,
nar aratklaatiga Fabrikate ,

gigea Barza hlun g mit hohem Bahatt auch
gegen geringe MT Monatsraten BkB efferlree

Jänichen & Co., Leipzig .
Katalogs portofrei .

sWer Zmmerslhmiilk,
bestes Mittel g. kalte Füße , herrliche
Weihnachts -Geschenke . Haidschnncken«
Teppichfelle, wolfSgr . u . weiß (w. Eis¬
bär >4—7 M . Angora -, Chines . Ziegeu -
u. alle mod. Pklztepp , auch m . Pelz - Fuß -
tasche » , schlitten - und Chaisclongue -
Dcckcn v. 18 b. 115 M . Jllst . Preis !,
fr . , auch üb. Futzsäcke u . Taschen . «. 5»»
W.L. Bohlmann Kürschn. ,Ains «n,t.uhe .
Spezial -Pelz - Teppich-Versandtgeschäft

herzliche Bitte ! VerH. Lehrer,
4 Är ., 1280 M . Gehalt , ohne Privat -
verm ., bittet um Uebertrag . schristl.
Arbtn . , Frtgng . v. Adrssn ., Abschrft . .
Stellung v. kl . Gmdrchgn . od. kirchl.
Foudsrchgn . Lff . u . 6861 » an die
Exp , der „Bad . Presie " .

ein einfaches Mädchen , das etwas
kochen kann. Näh . Nronenstr . 12 , 111 .

khrißbllmiHniillk M
bekommen Sie seit vielen Jahre »
bekannt am beste » bei 14710

Gustav Bender ,
vormals Carl Haliackar , Hofi.,5 Lammstrahe 5.

SachMWsmUli
in großer Äluswahl von Mk. 3.5 «
an empfiehlt 14709 .4.1
.J . Bähr , Waldstraße 51 .

Büchergeftell 8 M ., SophatisckSM ..
Stühle 2 .50 M . , komolcttes Bett 50 M.
und sonst noch Verschied, ist zu vcrkausc »
Maricnstratze 13. I. 820436

Zu Festgeschenkengeeignet

I
lächste Grosse Badische

i
Zur Unterstützung bedürftig .
Mitglieder u . deren Angehör .
Ziehung aioher 24-. u. 25 . Jan . 1908
Sd88 Geldgewinne
zahlbar ahne Abzug in Antrag»

T. Mk . 42 000
HaupttrefferMk,20000
1 Hauptgew. Mk. 20 000
1 Gew. baar Mk . 5000
2 Gew. baar „ 2000
4 Gew . baar , 2000
20 Gew. baar „ 2000
100 Gew. baar , 2000
200 Gew. baar , 2000
560 Gew. baar , 2800
1400 Gew. baar r 4200
Looie i 1 Mk. I
» * 1» „ t Porto und IiUte i

25 Pf. extra I

empfiehlt j . Stürmer,
GeneraldebitStrassburg i.E .

Mädchen Gesuch .
Zu sofortigem Eintritt findet ein

gut cmpsohlenes Mädchen wegen Er¬
krankung des andern Stellung . 3.1
Frau « ei » » , Turlachcr -Allee 3«, II .

Zwei brave , fleißige Miiditzr « »
welche sich tvillig allen häuslichen Ar¬
beiten unterziehen , finden auf I . Jan .
dauernde Stelle im , ,Auerhahn " ,
Schiitzenstraßc 58,_ B20436 .8.1

Rau$bältcrin.
Eine tüchtige, fleißige HauShtl -

teriu gesetzten Alfers , welche futkochen kann u. in allen Zwctaen
der Haushaltung Erfahrung besitzt,
kann selbständigeStellung bei 8 Herren
erhalten. Offerten mit Angabe von
inegchabten Stellungen u. s. w. an
die Exped. der «Bad . Preffe " unter
Rr . » 204-19. 3.1
silrnniienstr . 1 ist eine Wohnung

im Vorderhaus sofort oder aus
l . Januar zn vermierheu . B20427
0jÄnhlbnrg7 Hildastraße 6, 2.
rfr * Stock, in eine freundliche
Zwciziinmerwohnnng mit Au¬
gehör ioiort oder ipäter zn der -
mietbe ». V804ML .1
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Badischer Frauenverein.
Am 2 . Januar 1902 beqinnt in der Kunststickereischule ein

«euer Kurs zur Ausbildung vo« Kunststickerei-
lehreriuuen , sowie ein neuer Unterrichtskurs für feiue
weibliche Handarbeiten .

Anmeldungen dafür sind an die Kunststickereischulc , Linken
heimerstraße 2, zu richten : mündliche Auskunft wird ebendaselbst
erteilt, jeweils in den Vormittagsstunden zwischen 9— 12 Uhr.

Karlsruh e , den 6 . Dezember 1901 . 14174 .5.4
Der Vorstand der Abteilung I .

I . Llndenlanb, Kürschner
Kaiserstrasse 191 Karlsruhe Gegründet 1846

Fabrik und groases Lager aller Arten

von den feinsten ,bis zu den billigsten Sorten,
Neuheiten in

Pelzmäntel , Capes , Kragen , Stolas ,
Colliers , Baretts and Muffen ,
Pelzmützen für Damen, Herren u . Kinder,
Pelz -Vorlagen and -Teppiche ,
Pelz -Decken and -Fusskürbe .

14536 .3.2

! ! !W«ihna«hts - Geschenk « ! ! !
Postkarten- und Mhotographieatöen, Schreiß-

mappen, Tagebücher , Aoestes, feine Ledernstes,
Wrieftassetten , Mronceartiket, Lederrvaarerr, zu
bedeutend reduzirten Preisen , um .s.ß

Karl Eug . Duffner
Vcrpiev- und Scstveivruuuven - H crndlung

Karlsruhe , Kaiserstratze S«._ Telephon 1226.

Sjfjfolität :
Jedem Herrn ein willkommenes Weihnachtsgeschenk .

Mt echt Elfenbein - , Silber - (so<7,000 Reichsstempel ) und Horngriffen .
Ratnrstöck«, sowie jeder anderer Art , vom Einfachsten bis Allerfciusten

in größter Auswahl .
- Prima « aaren, solide Preise, wie seit Jahren bekannt . --
Neuanfertigungen , Reparaturen und Montirnnge« mit eigner,

geübter Hand ans'» Beste. 14011 .3.3

Pani Hoffmann, IllWemeiKer Md SWdrikmt
Katsev-UaMse 30.

Bitte meine Ausstellung ju befichtigen .

Chordephon

Selbstspielende Loncevtzithev
mit wunderbarem Ton und großartiger Klangwirkung .

Ällemvertreter : Müller ,
Kaiserstratze 221 , nächst der Douglasstr.

: Das beste Weihnachtsgeschenk
für Kapitalisten ist ein Abonnement auf das „Rene Finanz - und
BerloofnngSblatf (36. Jahrgang) von A. Dann , Stuttgart .

Wer es weiß , wie das Blatt seinen Lesern durch vollständige
und korrekte ZiehungS - und Restantenlisten , sowohl als durch Winke
und Warnung schon manchmal ein Vermögen eiugcbracht und erhalten
hat, der wird und bleibt Zeitlebens Abonnent dce «eiben. So sind seit
seinem Fingerzeige dieses Jahr z. B. Harpcm - um 15°/«, Atchison
Common sh. um Doll. 50 .— , Metropolitan! um,rs . 50.—, gestiegen.
Von Goldaktien haben n. A. Great Fing. cons. «bares über
Pfd .-St . 4.—, Steigerung erfahren u. s. s. 6650a.3.3

Probenummern Mk. 2.— , vierteljährlich bei jedein Postamte.

Für

| ll
empfehle 14353

außerordentlich preis¬
wertste

M - ii . Ui » i !>-

Harmonikas
i

mr erste FsSkikste .

jl« zo Ktnitz,
> Musikslicuhslidliiiig ,

Kaiserstrasse 144 .

e >

« lavier - u. and.
Drehstühle nimmt
man jetzt nur noch
mit Dietz ' scher
Schaltcrschraube ,
vie 3 Systeme ver¬

einigt, wirklich Pat . in
uollft . Sinne , ganz neu.
In verschied. Ausführ¬
ungen bill. empfiehlt sie

koMelL -Sehrskk,
MAieIsefl !i. ,Wkrderkr.57

FürZiBfreMde !
hMmimm »:
Levlliter,

14184 .2.2

ii -
Hfdiimfdinfeii ,

oire,
_

Kf| P,
Sßruipttmcüige ,
UlnmffpITrr ,
iirfdii ]PiMfief
HdfigeiDeifie 2 g.

empfiehlt in schönster Auswahl

Mchich Weber,
Drechsler,267 K

^iserstratze 267. >

verember IM
veosmdar IMZiehungen » :

0. Oldenburger
-Lotterie.

ist das

Neueste .14606.5.3

Eöchsibetrag tm günstigsL falle : E

Gesucht
eilt großer Saal für einen öffent¬
lichen Vortrag. Offerten unter Nr .
820353 an die Expedition der „Bad.
Presse " erbeten. 3.2

Mathematik-Unterricht
zu nehmen gesucht . Offerten mit
Angabe des Stundenpreises wollen
unter Nr. 820350 in der Exped. der
„ Bad. Presse " abgegeben werde». 2 .2

Ecke der Urieg- und Rüppurrerstraße 2, 2 Treppen,
(iui Cafe Grünwald ).

Von vielen Seiten anerkannt billigste Bezugsquelle für 13340.5 .2

, ME

. ! . . . ft.
aus den renomwirtesten Fabriken, in allen gewünschten Holz- und Styl¬
arten und in allen Preislagen.

Bedeutender Wersandt nach Schweiz , Hlußkarrd, England.

Lieferant hoher und höchster Kerrschasten.

Ailiaten in Säckingen (Baden ) und Weißenöurg (Elsaß).

Eigene Reparalurwerkstätte im Hause. 3 Stimmer und 1 Schreiner .

Beständiges Lager ca. 30 Instrumente.
Gespielte Instrumente in Tausch. — Ratenzahlungen bei geringer

. Anzahlung . — Bei Baarzahlung hoher Rabatt .

Kein Laden ! Größter Umsatz !

I “ Antltracit-Eibrikrti
dec Zeche „Alte Orrase "

iPrämie 50 Oöö — 50 0601
flow. 25000 = 25066, ,

= 10600 „
= 5000 „

3000 =
1000 =
500 = 1500,,
300 = 1200 ,
200 = 600 „
100 = 1000 ,,

20 n 50 = 1000 „
40 » 30 = 1200 „
198 » 26 - 3960,,
792 xu 10 = 7920,,
7924 xu 5 = 39620,,
9080SS - 153000a

Loose k 3 Mark, Porto und Liste
30 Pfg . extra , empfiehlt und ver¬
sendet auch unter Nachnahme

Carl Heintze
in Coth .T .

In Karlsruhe zu haben in der
Expedition der „Bad. Presse“,
sowie bei Carl RSIz, Hebelstr . 11/15 .

MlizL träpfSe
Baumkerzen jSpezial-Marke )in allen Größen, weiß u. bunt ,1 Carl . Sv Pfg . , empfiehlt Its0i
J. Lösch , ßerreHr. 33.

Ein gut erhaltener, gebrauchterKassenschrank
wird sofort z« kaufen gesucht .
Offerten unter Nr . 2324 an die
Exped. der „Bad. Presse " erbeten. *

für amerik . , irische und alle sonst Ofensysieme geeignet, sowie auch vorzüglich
für Herdfcucrung , heize » intensiv » verbrennen ruhlor ohne Schlacken .

Preis \m 3tr . Mark L60 frei Itfllfr .
Durch Atteste der Ofenfabrikcn SnnLsr L Bub hier und C . Kiesnor,

Nürnberg, empfohlen . Dieselben können im Brande auf meinem Kontor
besichtigt werden . 14610 .5.2

AUerirrrevlilruf frrv Kavlsvulse
PU II 9 d A p AmalienstraKe SS ,A 11 # DdU Jr 9 Telefon 256,

Pohlen , CoakS, Brikets, Holzkohlen , Brennholz .

Grnklill -A «;rizrr
für Nürliberg-Fürth

Korrespondent von und für Deutschland .
Unparteiisches Organ für Jedermann.

P Geigen ! ! ! I
j> Geigen ! ! : |

Geigen ! ! !
"

empfehle als besonders preis-
Werth folgende 14586 .4.3 I

M
SItitiietpp , i
1 ) sauber gearbeitet , M . 2. — , W

Täglich 10—32 Keilen Urnfcrng.
Reichhaltiger Lesestoff :

Postabonnement Mk. 1.6S
vierteljährlich.

Auflage :

y
Exemplare.

Durch schlagender Anzeigen-Krfokg
im ganzen nördlichen Wayern.

- - 6805a
Anzeigenpreise :

2» Pfg. 50 Plg.
im Jnseratentheil im Reklametheil.

Keitagerr
für die Gefammtauflage 129 Mark.

1 1 ) sauber gearbeitet, M. 2. — ,
j 2) dto. besser M . 2 . SV,

3) dto . sehr schöne M . 3 . 20.

TGlllgeigeit ,
1 ) „ guter Qual-

i tat M. 9.—,
2) , bessere Aus¬

arbeitung
M . 11. - ,

3) 0 vorzügl. im
TonM . 1».

lAlhkslcrgkige»,
nur prima Arbeit vor¬
züglicher Meister , von
M . 1S_ bisM . S00. .

in Arbeit
l und Halt¬

barkeit , nur prima Maare ,
zu M . 4 . - , 6 . - , 7 .80 ,
bis M . 23.—.

SdpWett :;

l
I
I
I

g Fritz Müller, |
H Kaiserstrahe 221 , E

| nächst der DonglaSstr. M

lliiter '
iii fiirilttmum

darf der

verlangen Sie
probe-Rummem .

Wabenhonig
nicht fehlen . Das Pfund zu 1,50 Mk-
enipfiehlt 14252*

Fritz Bayn ,
Bienenwirthschaft u. Honighandlung,

Erbprinzenstraße 28.

frsuröz. Champagner,
Deutsch. Schaumweine

in reicher Auswahl,
emvsiehlt 12834

Karl Saumanii .
« arlSrnhe, Rkademiestraße 20.

I
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Bei .Einkäufen von
Meihnachts - Geschenken

empfiehlt sein reich ansgestatteteS

Goldwaaren -Lager,
bestehend in : S !Haute ^>S«,»n^sn und Uhnhetten , sowiegoldenen und silbernen Uhren für Damen und Herren
(Schweizer Fabrikate) mit zweijähriger Garantie zn äußerst

billigen Preisen
Emil Boiinert ,Goldwaaren- «nd Uhrengeschäft ,

Kaiferstraße 199 b . Ecke Maidstraße, gegeiiüder der Kaiserpalsage .
Auf sämmtliche Waare» gebe lg 1« bei BaarzahlttNg .

Altes Gold und Silber wird an Zahlung genommen— Umtausch gestattet . - - - - 13634 . 4 .4
OX * X XXXMXXZ XX . XXX . XXütOtOX 'M. / ///////////Q

\ Musikalien zu Weihnachts Geschenken S
empfiehlt in grösster Auswahl 14467 2.2

* Fr . Doerft . Ritterstrasse , J
^ 3 Ecke der Kaiserstrasse 159. ?
cxyyyyyyyyyxy///yy xnxxw xxxwxoxxxxxxx o
« 0000 * 00000 «

in grosser Auswahl Ö
bei 14291 .3.3 0

G. Dahlemann, 8
0 Ecke der Kaiser - >i. Herrenstr. 19 . 0
^ Telefon 1150 . ^
♦oooo «ooooo «

Zuckerrüben-
schnitze!,

frische, offcrirt zu Ml. 40 .— per
200 gtr . 13356 *

ab Aiutterstadt gegen Nachnahme
Ksnl Baumann ,

Karlsruhe . Akademiestraße 20.

Agenten-Gesuch .
Erste süddeutsche

H'ußwoll
'faörik

sucht in größeren Jndustriebczirken
tüchtige Bortreter . 6848»' Gefl. Offerten unter A. B. 500
an Rudolf Mosse , Stuttgart .

Ein Theilhaber einer seit 7 Jahren
bestehenden
Ligarvenfabvik

im bad. Unterland hat sich entschlossen ,
wegen leidender Gesundheit seinen
Antheil an dieser Fabrik zu verkaufen.
Die Fabrik ist in einem größeren Orte
an der Bahn gelegen, neu gebaut ,
bei einer wöchentlichen Produktion
von 50 Mille und können 60 Arbeiter
beschäftigt werden . Dieselbe besitzt
gute treue Kundschaft und ist nach¬
weisbar gut rentabel. Es ist hier
Gelegenheit geboten , ein Kapital
hochzinscnd ayzulegen .

ZahlungsfähigeReflektanten werden
gebeten , Offerten unter Nr. 683 »
an die Exped. der „Bad . Presse "
zu richten. 3.2

Von einer einge -
gefiilirten den < t»cl » - |
en Lebens - und Un¬
fall Versicherungs -
Gesellschaft (ohne
Volksversichernng )
wird ein gewandter
energischer
Rezirks - Keamter

für Mannheim nnd
Umgegend gegen
höhere , feste Be »
zöge gesucht .

Ausführliche Of¬
ferten werden dis -
eret behandelt und
Sind unter P . II . Z .
638 durch Rudolf
Mosse , Frankfurt
a . M. erbeten . 672U.3.3

Versäumen Sic nicht , vor Anschaffung eines ^

Klaviers I
K sich an die Firma M. Hack , Karlsruhe , Ecke der jKrieg- und Rüppurrcratrasse2, 2 Treppen, zu wenden , g~~ Dort finden Sie die schönste Auswahl vom billigsten

Iiernklavier bis zum ideal vollkommensten Con -
cert -Pianino . Die Ersparnisse für Ladenmiethe,Geschäftsführer, Buchhalter etc. lässt die Firma ihren 8
Käufern zugut kommen , daher kauft man bei ihr ^ 8
erstaunlich billig. Der grosse, stets wachsende Lmsat7
ist der beste Beweis . Gespielte Instrumente werden mjin Tausch genommen . Abschlagszahlungen bewilligt .

Reparaturen und Stimmungen von Kla-
wevden zuverlässig und billig besorgt . 2 526*

Jp

in Tauir K
■ k. vieren

Mi -'

_Ort<ntaU beim öprunH.Spiri'

( neuestes orientalisches
99 mMmmW* m « * » Sprungspiel ) • • •
als Verbesserung der Ordnungsdame (Sonnenspiel ) und des sogenannten
Saltaspieles , ist das interessanteste , reizvollste , correcteste und billigste Spiel
der Gegenwart — ausser Schach . — Der in I . Schachkreisen sowie als
Gründer und Herausgeber der Saltazeitung , Turnierleiter des Pariser Con-
gresses und der Saltabewegung , auch in Saltakreisen vorteilhaft bekannte
Autor hat durch ernstes Studium beweisende Grundregeln ersonnen , wodurch
die Streitigkeiten jener regellosen Spielarten beseitigt werden und die .
Erlernung noch einfacher gestaltet wird. „ Allah " wird in seiner vornehmen, ;
farbenprächtigen Ausstattung dem Kinde und der Familie schon deshalb
dauernd erhalten bleiben , weil alljährlich der wachsenden Kraft des Kindes
entprechend — analog den berühmten Ankersteinbaukasten — Ergänzungen
durch verfeiernde Spielzusätze folgen werden , um das Spiel allmählich vom
Kindes - zum Gedankenspiele zu vertiefen . Man lasse sich durch keinerlei
Beclame beirren und verlange in den einschlägigen Handlungen nur „ Allah **
oder Direetor G . A . Bartmann ’s neues Sprungspiel mit dem Türken .
Wo nicht vertreten , wende man sich wegen Vorzugspreis direct an die

üi -ettvpiel - H ’alvt -ilc Wiesbaden . 6421a.10.10

wohlschmeckend .
Garantirt rein . * SclmelMoslIcIi.

Dosen V* Vs Ko.
Mk. 2,40, 1.25. 0.65.

Verkaufsstellen durch Firma -Schilder kenntlich

„Vino Barbera”
Kein Präparat | nur | Reines Naturprüduiö

~

mit natürlich hohem Eisengehalt
ist der

Honig aller Blutweine
dak Beste für WW " Blutarme . "WA

Generaldepot für Süddeutschland und Hessen -Nassau :
Carl Lehmann jr. , weinimporthaus, liegensburg.

Alleindepot in Ka ' 1-ruhc : Julius Beeck, Wem -
handlung, Kriegstr. 6 . In Königsbach : Kant'iuaiui ’sche
Apollieke ; sonstigen Apotheken, Drogerien und ein¬
schlägigen Geschäften., 4899a

Holland. Cacao
(hochfeine Qualität ),

1 Pfund nur Ml . 1 .8«. bei

«I . LÖSCh , $« ! ■/ 35.

;{ii WcihMtWienkkil
halte ich mein großes Lager in
Cigarren von Den billigsten bis
zu de » feinsten Sorten bestens
empfohlen und gebe solche schon von' - Kistchen zu Engros -Preisen ab.

J Gensteaäckei * ,
Cigarren - Engros - Geschäft,

i 4326 .2. '.: Winterftr . 21 .

Wter- oiitt
Für eine im Mittelpunkt der Stadt

gelegene Wirthschaft suche ich einen
tüchtige» , kantionssühigen Pächt -r
oder Zäpster . Näheres B20278 .2.2

Kaiserallee 27.

ZU verkaufen
gutgehende H624

Wirthichint m l Mktzgkrei ;
ferner

div . Piiviitliili ' inii .Vrlüpläljk
sowie

nrüitrrrg Tkr ^ kii»
(zn Specnlatio » geeignet ) .

Zu verm Lethen
ein HanS mit 2 schöne» Wohn¬
ungen und ein Haus znm Allein¬
bewohnen, beide mit großen

Gärten. Näheres bei
HI. Itner .

Prima Existenz
für Kaufleute !

In Konstanz am Müiisterplag ist
ei» großes, vierstöckiges Wohnhaus
— Eckhaus — , in welchem seit Jahren

^ eine gut rentirendc
!

" “ "
IM > ,

Agarreii- inrä spiritiwjen*
\)m \un

betrieben wird, Familienverhältniffe '
halber für den billigen Preis von .
46006 Mk zn verkaufen. Außer ,
geräumigem Ladenlokal mit Comptoir ,
Magazin und geschlossenem HofraumI
nebst großen , gut gewölbten Kellern,Iper 1 . oder 15 . Januar 1902. Damen,
bestehend in drei Stockwerken, Wohn- j die im Dekorieren der Schaufenster
ungen mit hohen MiethScinnahinen .

Jede Anskunft ertheilt Emil
(«reinaeber , Kaygasse Nr . 2, in
Konstanz ._ 609ln.10 8

föriinniitlM 3 “ ber Nähe d. Rhcin-"HUIlIvilllti - Hafens ist ein größere «
abgeschlossenes 21uwescn, 67 Ar , mit
lflebäulickikeiten für Gärtnerei , Ge¬
flügelzucht re . , zn verpachten oder zu
verkaufen. Näheres Marienstraßc 20
im Laden . 820333.3.3

llaas -Verkaut
Wegen anderweitigemUnternehmen

ist ein 4stöckigcs Wohnhaus mit gut
gehender Wirthschaft , in schönster
Lage Mannheims, zn verkaufen .
Kann auch ein gm gehendes Flaschcn -
biergcschäft mit wöchentlichem Bier¬
umsatz von 24—28 hl mit übernommen
werden. Anzahlung nach Uebercin-
kunst , Brauerei behilflich. Offerten
unter Nr. 819036 an die Expedition
der „ Bad . Presse " erbeten . 13 .12

j so gut wie neu , äußerst solides
Fabrikat, sehr preiswert!) zn !
verkaufen . 5 Jahre Garan¬
tie. — Ein Gelegeuheitokaus,
wie er sich selten biete» dürfte.

Fritz Müller,
Kliiferstralre 221,

nächst der Donglasstr .

solides , prachtvolles Jnstru-
l ment mit großem Ton . steht !
für den Preis von 25« M . !

^zum Verkauf . 14382,3,3 |
Hans ScIimMt ,

Blnsikalicnhandlnnz,
i Rondellplatz . Telephon 487. !

ansgezeichn . Instrument , wenig
gespielt, sehr billig mit . Garantie j
zn verkaufen bei I«. Hack , i
Karlsruhe, Ecke Krieg- und
Niippnrrerstratze Nr . 2 , zwei
Treppen . 13343.5,51

Tanzstunde |
jeden Sonntag Nachm . 4—6 Uhr -
nnd 8— 10 Uhr. Honorar monatl.
4 Mark inkl. Spesen . Adressen bittet
man unter Nr. 14507 an die Exped.
der „ Bad. Presse " einznscnden, worauf
Näheres erfolgt . 10.4

Ein gebrauchter
F I ii ^ « 1 .

j solides Fabrikat, ist für den
Preis von Mk . 300.— zn
verkaufen . 14342*

[ Uhlandstraße 3 , 3. Stock.
Anzusehen zwischen 12 u . 1 Uhr .

«eine
sucht durchaus gewandten

ersten Verkäufer,
der mit der Herrenwäschebranche
vollständig vertrant ist.

Offerten unter Eingabe der seit¬
herigen Thätigkcit u. Gehaltsansprüche
unter Nr. 14339 an die Exped . der
„ Bad . Presse" erbeten ._ 3L

Für mein Knrz- , Weiß -, Mode »,
Tapisserie -Geschäft suche ich 2—3
tüchtigeMrkiiilfmnnen

WihWniig - '
Leckiis

oder
zn verpachten .

Ein schöner, geräumiges Geschäfts¬
haus , in bester Lage eines sehr
aufblühenbcn Ortes , mit großen
industriellen Betrieben (Eisenbahn¬
station) im badischen Oberlande, an
der Hauptstraße gelegen, in welchem
seit ca . 50 Jahren ein gut gehendes,
gemischtes Waarengeschäft betrieben
wurde, ist unter äußerst günstigen
Bedingungen zu verkaufen oder zu
verpachten . 5.3

Offerten unter Chiffre 6726a ver-
miiteit die Exv . der „Bad . Presse ".

lanino
ist sofort gegen Baar zu j
verkaufe ». Sehr günstige
Gelegenheit . 14607 .5,31

Anznsehcn Kaiserstr. 23
‘ im Papierladen.

Fiik
.

;
'

!
Zwei Kanonenkugeln von

Louis Napoleon (Lnlu) , in hübschen ,
Etni , garantirt ächt , zu verkaufen.
Näheres in der Exped. der „ Bad .
Presse " unter Nr. 14668 . 3.2
MM WeihMtsMeilk.

Renfundländerrnde, glänzend
schwarz, 1 *14 Jahr alt , prachtvoller
Schutz- und Salonhnnd, billigst. 3.2
1,666 Festhalte Durlach .

MGrUMeil
( Rubi Spaniel) , 2 Monate alt, reiz,
kleine Thierchen , zu hübschem Weih¬
nachtsgeschenk geeignet, und billig zu
verkaufen in 820382.2 .2

Rastatt , Rhcintkorftraße 2.

Mnßcr.
großartiger Schläger. 1 Jahr alt,mit ganz neuem hübschem Käfig, für
15 Mk. abzugebcn. 3.2

Offerten unter Nr. 14667 an die
Exped . der „Bad. Presse" .

Als

.eisende
finden einig? tüchtig ? junge Leute
sofort Stellung . Offerten sind
zu richten an 14591*

! . Siidd . Reklanieinstitu !
Bahi -hofjjtras;e 4 .

UCilUniCliCV"
Gesuch.

Ein tüchtiger Maschinenarbeiter,'der mit sämmtlichen Holzbearbeitungs¬
maschinen betraut, findet sogleich
Beschäftigur :g. Berheirathcte be¬
vorzugt. Offerten unter Nr. 14556 an
die Exped . der „Bad. Presse" erbeten.

bewandert sind, erhalten den Vorzug.
Offerten mit Angabe der Gehalts¬
ansprüche und Beifügung der Photo¬
graphie erbeten. 6840a.2.2

Max Chanange , Speyer ,
Hamburger Engros-Lager.

Wegen Verhcirathung meiner Mo¬
distin, die 6 Jahre bei mir in
Stellung war, suche ich p. Februar-
März eine tüchtige, selbständige

für besseren und mittleren Genres
bei freier Station, Familienanschluß
und Jahresstclle. 2 .2

Offerten mit Zeugnissen und Gc-
haltsanspcüchen an die Exped . der
„ Bad . Presse" unter Nr . 6*45».

Eine einfache, tüchtige Person ,
i tn allen Zweigen der Haus¬
haltung erfahren, findet in einem
Geschäftsbause znr Stütze der
leidenden Hausfrau Stelle . Off.
nebst Lohnansprüchcn und Em-

j pfehlungensind unter Nr. 144981
in der Expedition der „Bad .
Presse" abzugeben .

Jkdifuiltpr,
5 I . in großem Baugeschäst und 5 I .
Korrespondent in einer Fabrik , sucht
Stellung . Offerten unter Nr.
820380 att die Expedition der „Bad -
Pr esse" erbeten._ 4.2
Sofort zn nrnnipffim

eine Parterre Wohnung , 5 Zim¬
mer mit allem Znbeh . Näh . Rndolf »
stratze 10, 2. Stock. 14350*

WH B p verknusen
5 Bettstellen mit Rost und Ma »
trotze » , sowie verschiedene Möbel .
^ ironenpr .

l .Januar ein großesMansarden -
zinuner mit Küche um den Preis
von 14 Alk. an ein oder zwei ruhige
Leute zn vermiethen , 14468.6.5

Näheres im Laden daselbst .
zMithelmstr. 32 ( Ecke Werderplatz),

in bester Lage , ist ein schöner ,
freundl . . großer Laden mit 3
Zimmer - Wohnung. Waschküche ,
Mansarde , ans 1 . April 1902 billig
zn vermiethen . Zu erfragen bei I .
Lud wig , Wilhelmstr . 35. 820364
>>1Dilhelinstr. 32 , 3 . St . , in bester^ Lage vom Werderplatz , ist eine
sehr schöne Wohnnng von 4Zimmern ,
Küche, Mansarde, Waschküche und
Trockenspeicher , ans 1 . April 1902
billig zn vermiethen . Zu erfragen bei
I . Lndwig , Wilhelmstr. 35. 8 -°- -»
( Gin möblirles Zimmer ist au einen

' soliden Herrn ans sogleich zu ver¬
mietheu. Näheres Lnisenstraste 21»
11. Stock. 820240.2.2

Hübsch möblirt. Zimmer , schöne
gesunde Lage, mit od . ohne Pension an
bess . Herrn od . jüug . Schüler zu ver -
micihcn. Näh . Karlstr. 104,11. 14511*
d1I) arkgrafenstratze52 , vis-ä-vis demAH Markgräfl. Palais, ist im 2. St .
ei» gut inöbl. Zimmer für Kaufmann
oder Beamten in ruhigem Hause per
1 . Januar zu vermiethen . 820256 .5.4

Hausdiener
620376 .22 gesucht.

Hotel Germania .

verlangen Sle/r/EiSS.
“1“

Ofcllnnn «“dien , per Postkarte die
OlClIUliy „ cllfiemeine Vakxnzen-
listc für das deutsshe Reich“

, Verlag
E . Mariier, Niirnbe. g 28». 5144a

H .tiMdeiluerstratze 154 sind 2 tnöbl ." * ZimmersWohn - u . Schlafzimmer)
mit zwei Beiten zn vermiethen. Näh .
beim Eigenthümer . 619794.3.3

Mühlbnrg !
^

Rheiustratze 38 sind ztvei schöne ,
der Neuzeit entivrecli. Wohnnngen
von zwei nnd drei Ziunuern sanmrt
allem Zubehör per sofort oder später
zu vermiethen ._ 14499.2.2

Hardtstraße ift
eine freundliche Dreizimmer -

wohnnng mit reichlichem Zugehör
per 1 . April zu vermiethen . Näheres
im 2. Stock. B20288.4.3

« « ühtbnrg .w * eilte item
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Vergebung von
Schrcincrarbeiten.
Die Lieferung von Schulbänken ,

Kathedern , Tische«, Schränke»
re . für den SchulhauS-Reuban
in der Rebeniusstraße hier soll
im Wege der öffentlichen Ausschreib¬
ung vergeben werden .

Die Bedingungen und Muster sind
auf dem städt . Hochbauaint , Zimmer
Nr. 116 , einzusehen.

Schluß der Ausschreibung : DienS
tag de« 7 . Januar 1962 , Rach
Mittags 5 Uhr. 14591 .2 .2

Karlsruhe , den 17. Dezember 1901 .
Städt . Hochbauamt .

Strieder .

Akkordzithern
Akkordzithern .
Akkordzithern \

alle möglichen Systeme
von Mk . 8 . 50 an
in reicher Auswahl. 14581

Fritz Müller,
Kaiserstr . 221,

nächst der Douglasstr.

liefert die 14454 .6.5
Rotem- tittii MWnenbnliiMt

Siefermann & Ccmp .,
Karlsruhe .

Einfachste Bauart. Billige Preise.
Geringe Betriebskosten . Wenig Platz¬
beanspruchung . Weitgehende Garantie .

Günstige Zahlungsbedingungen.

Junker & Ruh-
Nähmaschinen .
15 .18 Niederlage bei 13675 !

Karlsruhe , Zirkel 32.

Ei Hausapotheke
ist das praktischst -Gefchenk. Bost-
ständig eingerichtet in schönem
Schränkchen «nr M. 14.— pro
Stück bei 14503 .3.2
JXÖSOh,15reöen,#emiiftr . 35 .

Aufdiegffggmgjnßgf/gfifßfl
TTschweinmarken

und DessJiweine der

Vrin - Geseil-
JkPÜBTfflg SCHAFT

GtKÜ
C . m . WmmUl

Ol
.

**
FRANKFURTaM .

Marke 6loria . .
Marke Gloria extra
Marke Perla d ’ltalia
Mark^ Flora . .
Marke Chianti . .

Mk . 0.95 '
1-05
1 -15

» 1-30
>, 1 .40

» 2 .-
» 2 .- ,

Marsala . . . .
Vermouth di Torino
wird hiermit ganz besonders
aufmerksam gemacht ; die¬
selben find z« vorstehenden
Preise« in
Originalfiilluiig

ja beziehe « in Karlsruhe
durch: 6700a .2 .2
C. Frokutllsr, Inh . J. Klasterer,» aiferstraße 100 .
Victor Morkle, Kaiserstr . 160 .
Friedr. Seich , Kaiserallee 49 .
Fr* Wiek, Kaiserallee.

Die Selbatabfüllungen der
üeireu Depositeure sind ent¬
sprechend billiger. Man ver¬
lange ausfiihrl. Preisliste ,

J3il (lcr = (ßclc (tcnhcii $ kaiif
.

Durch ständigen Eingang von
Neuheiten bin ich gdnöthigt , eine
Anzahl eingerahmterKunstblätter,
um damit zu räumen , dieselben
unter 'ni Selbstkostenpreis zu ver¬
kaufen und sind solche paffend für
Weihnachtsgeschenke .

A. Jaget, taüitiitiinn ttnb BilhemhinenMW , Michküsenftrigt 38, m LihellM ,

finden discrete
und liebevolleCH
Ausnahme bei

Krau Burgi , Hebamme, Colmar ,
Zudcng. 4, 1667a*

iPiano-Kcparatn«»
aller Art , auch Stimmen, werden auf 's
Pünktlichste ausgeführt von 9426

J . Kunzi
langjähriger Geschäftsführer der

Firma Schweisgut ,
Douglasstrasoe 22 .

Als praktisches

empfehlen 14474

Theegedecke , Tischläufer ,
Tischtücher u . Servietten

Handtücher u. Gläsertücher
Himmelheber & Vier

1 171 Kaiserstr . 171 . r *
m _ _ _ TD

Schttrzen
für Damen und Kinder

in grösster Auswahl
empfehlen 14475

Hinnnelheber &Vler
j
"
j ^

171 Kaiserstr . 171 .
^

F
~

j

EH (Seidene HE
Foulards u . Caehenez

Kragensehoner
Cravatten

in allen Arten u . Preislagen
empfehlen 14476

Hlmmelheber & Vier
!
~

l 171 Kaiserstr . 171 . I
*

di _ ra

m
Taschentücher

in allen Arten
weiss und farbig

Hohlsaam - und Spitzentücher
in grösster Auswahl

empfehlen 14477,4,3

Himmelhelier & Vier .
^

171 Kaiserstr . 171 .
^ |

~
j

Mehl . Mehl.
AtlsbevorstchenileWeihnlichten
habe ich speziell für Weihnachts¬
bäckereidrei verschiedene Sorten
Mehl sortirt u. verkaufe solches
zu einem ansnahmsweisen bil¬
ligen Preis . 13559 .4 .4
1 Pfd . feinstes Weizenmehl 18 Pfg.
5 Pfd . „ • „ 80 Pfg .
1 Pfd . feinster Uaiseraurzug 20 Pfg .
5 Pfd . „ ., 90 Pfg .
1 Pfd. feinstes Diamantmehl 22 Pfg.
5 Pfd . „ „ 100 Pfg .
» . Wurz , 8r»ßh . Hsfliefmnt ,

Kaiserstrasss 225 .
Filialen :

Karlstr . 29 a , Kaiser -Allee 36.
DaS feit Jahren bewährte

zumWuezen
der Suppen , Saucen , i 'kmiife , Salate
u . f . w. ist stets zu haben in Fläsch¬
chen von 35 Pfg . an bei Stefan
Eckort , Ostendstr. 1 . 6685a

LmM -ZwiM , runde Fim,

Bniiille-GesNHeits'Zivieblikk
grieiiri jäiietfct Zmiebalk,

PMainer Achm - Breil
nnpschlen täglich frisch 12766

M -BSlkttti Kseper,
Linkeuhkiinerstr. 3, Tklesrn 1308.

watdhornstratze,
Gothestratze ,« »pp, mühlburg , Rheinstr.

<<<, Chocoladenhans >
# Ii * hel \

F
E
I
N
E
D
E
S
8
E
R
T
8

Ecke Wald- und Kaiserstratze ^
empfiehlt für passende £

Mertznachts - Geschenke : I
N
EBonboniere

vorzüglich gefüllt in allen Preislagen

Marzipan
• reichhaltige Auswahl

F
0

14593 .3 .2

Nürnberger Lebkuchen ü
Marke Haeberlein

g
Cboeolade j|

N
T

ßhristbaum • ßonfcct J

beste deutsche Marken

Choeolade
Lindt, Köhler, Gala Peter .

reichhaltige Auswahl.

Besondere Begünstigung für Käufer von 5 Mk. 7* Pfd -,
für 10 Mk . 1 Pfd. Chocolade gratis .

Vereine , ChriMaurn - Ueeioosungen
Extra , - RaibattI

Badische und Mlsüsser

WWeiss - und Rothtr eine .
Koset - und Rheinteeine »

Billige Tischweine im Fass und feinste Jahrgänge in Flaschen. '■
Preislisten und Proben frei in’s Haus.

G. dessen , 230g * !
MLarUtrasse 29a , HA KW. Sil XIHK . ,

täglich
kommt hier die

„Strassburger Post“
zur Bestellung !

d Mgpgott -AnLliab mit bem ganzen Depeschenmaterial über
Liic a>lUl|}tll ' ZtU9pUi: die Tagesvorkommniffe , den äußerstreich¬
haltigen Curstclegrammen von allen wichtigen Plätzen des In - und

Auslandes, mit der ersten Frühpost .
(2 Blätter ) in den erste» Nachmitttags-
stunden , da sie um 1" Uhr bereits in

Karlsruhe eintrcffen .
Die umfassendste politische Berichterstattung , maßvolle
Haltung, sachgemäße Besprechung aller Tagcsfragen, sorgfältig aus¬
gearbeiteter redaktioneller Teil mit besonderer Bernckfichtignng

Frankreichs ,
äusserst umfangreicher Oepeschendienst,

rpeciell von Berlin und Paris,
vortreffliche Feuilletons , reichhaltiger Handelstell auf Grund
der zahlreichsten Telegramme und sonstigen Meldungen über die
Effecten- und Warencurse (der Warenmarkt ist mit Telegrammen von
sämtlichen wichtigen Plätzen so eingehend , wie nur bei wenigen großen
Zeitungen vertreten) , vollständiges Frankfurter und Berliner
Cursblatt , Verlosungslisten , ausführliche Wiedergabe der

* # ÄÄ WcmtaamnMitaioitae » # $
nach stenographischer Aufnahme u . s. w.

Dies sind die besonderen Vorzüge ,
welche der „ Straßburger Post " auch am hiesigen Platze und der
ganzen Umgebung immer mehr Eingang und großen Zuwachs an

Abonnenten gebracht haben . 6765a

Abonnements für das Quartal zu (Rh . 5.—
nehmen alle Pestanstalten und Briefträger entgegen.
O Sofortige Kostenfreie Zusendung G
gegen €insendung der Postquittung an die Expedition .
Auf vimrch Probenummern ffir 8 Tage gratis.

pnlfl | Größere Acceptkreditc aufUüIU ! einige Monate erhalten
kreditfähige Geschäftsleute schnell discr.
Offerten an F. Z. postlagernd Llrrach .

Kameeltascbendivan,
ein neuer , billig zu verkaufe » .
3202 -8.2 .2 « apellenstr . 2 , pari.

Badeanstalt
Kapellenftraße 64

enwfiehlt ihre reingehaltene Wannen¬
bäder z« 40 Pfg . mit Wäsche .
Zm Abonnement billiger . Täglich
geöffnet von Morgens früh bis
Abend» spät , Gonntag» bis
Mittags 12 « hr. 620069.2 .2

Honig
on

« avnnlirt rein ,
• in verschiedenen Farben ,
offen und in Gläsern ,

13847 empfiehlt 10 .8
Carl Hager ,

Gross !). Hoflieferant ,
Erbprinzenstrasse ,
nächst dem Bondellplati .

-- ----- Telephon 351. =

ausnahmsbillige Preise bi»
Weihnachten .

10 Pfund Daseläpfel zu M . 1 .30,1 .40 , 1 .60 . und 1 .80.

Orange«,
feinste Marken , 14626

10 Stück nur 4.1 Pfg .
JPa n nasch ,

Siet und Sbftgroßhandlung ,
Zähriugerstr. 50 . Telephon 1453 .

Jeder Auftrag wird für Karlsruhe
frei ins Haus zugeführt .

3« bevsrsteh. WeijmAen
empfehle ich mein reich fortirtes Lager
in deutschem u . franz . Cognac ,Eier-Cognac» alle Sorten Brannt¬
weine und Liqnenre , deutsche«
und franz . Champagner .

Peine Roth und Weißweine
in Flaschen und direkt vom Faß über
die Straße. 14327 .2.2

Am Gerstenäcker »,
Winterstr . 21 .

MiislüHliiüH.
Indian »,

" Enten, Poulet » ,
Poularden , Brat - u. Fettgänse,
feines , zartes, vorzüglich geniästcteS
Geflügel , frisch geschlachtet, trocken
gerupft und ausgeweidet . Versandt
in 10 Pfund -Körbchen von Mark 5.50
bis Mark 6.30 franco gegen Stach
nähme . 6415a .l0 .8

Tausende Anerkennungen aus Hohen
und HöchstenKreisen. Jeder Besteller
bleibt Kunde .
Andreas von Tangei ,

Geflügel -Mastanstalt,Versecit , Südungarn .
Passende

Weihnachtsgeschenke
empfiehlt die Vogelhandlung

Kreuzstrasse 20 :
In - und ausländische Sjng- und

Ziervögel , kleine zahme Aeffchen
für Kinder, Goldfische , in- und
ausländische Zierfische, junge zahme
weiße Ratten , Schmetterlings-
sammlung ._ B20194.3 3

Ia . Cölner -Lederleim,
gargutirr gernch - , satz - , fett - u. säure¬
frei , mit größtmöglichster Ausgiebig¬
keit und Bindekraft , enipfiehlt zu bil¬
ligsten Preisen. 6616a.3 3
Gelatineleimfabrik Gaildorf,

E. Greiner , Gaildorf Wttbg .
Vertreter für Karlsruhe und

Umgebung gesucht .

50
re Mets,
alle Sorten : Ruhr - Maschinen¬
kohle« , -Fettschrot , -Fettnnß-
kohlen , »Flammnutzkohlen , alle
Größen, -Schmiedennßkohlen ,
-Anthraeitnußkohle« , -Fettnnß-
grieS , -FlammgrieS , Saar -
Stück -Förder- und Nußkohlen »
SießeoeS » DestillationScoc»
lbester von Schultz », GaScoeS,
PerlcoeS , SteinkohlenbriketS,
BraunkohlenbriFetS , Holzkohlen
empfehlen zu billigsten Preisen in
jeder Menge . Versandt überallhin
ab Mannheim, Karlsnihe und Grube.
Anfragen erbeten . 11894 *

Kiefer & Streiter,
Kartsruhe.

Ludwig Schweisgut,4 Erbprinzenstrasse 4,
empfiehlt

ßotensebränke ,
sehr

praktisch
> zur Auf-
f bewehnug
I von

MusikallM
Zett-

! sebrtftN
etc.

Heber ,
sieht,

staubdidik
Die

Schränke
enthalt«
9 heran ,
slekhere
Ficker ,
welebe ’

durch ein«
RoU-

jalomiega
schloMMn
werden .

Bei Aufechlie«8en des Sohloeeei
fällt die Jalousie selbstthttig
nach unten . Jeder Schrank seht
auf 4 soliden Bollen und fibet
sich daher leicht fiberall hinroUm.

Die obere Decke lässt »ich ab
Helenpuli Oder Schreibpilt auf.
stellen. 11479 .8.8

In allen Holzarten
lieferbar. Grösse :
325X50X44 cm.
Lichte Weite der

Kasten :
37 X 31 y 8V> cm.

Gg . Fessenmaier
’s

Mö öettransport -Keschist
befindet fich 13701* .

LuisenstratM 38 und
Bahnhofstrasse 98 .

IWlt ptmeiiel
Vernickelungr

♦r
J aller Art Metallgegenstände noch \
O eigenem Verfahren B l7M7-20.a0 ,

! prompt u. billig.
♦ Vernickelungs - Anstalt t
X Zirkel 13. Werderstr . 87. 1

ChristbaumschmuGk ,
Lichthalter etc .
empfiehltbesondere vortheilhast , .u>'
J. Lösch , Herrevßr . 33.

Di*.
Oetker ’s

6485a

Backpulver ( o pfg .
Banilli « -Z«cker zo pfg,

Pndding - Pnlder to,
( 5, 20 pfg .

Millionenfach bewährte Ae
ceple gratis van
Kolonialwaaren- und
Geschäften jeder Stadt

Dr. « . Oetker, Bielefeld .

nd Lr»gen-

vle Mörder
unserer Stubenvögcl sind die Milben;
dieselben werden vollständig vertilgt
und ferngehalten durch 14086*

Derniiuiyssiis - Tinktur.
Erhältlich in der Zoolog . Hand »

lung , Herrenstraße 20.

Haar- u. Pelzfelle
aller Art werden gegerbt , auf Wunsch
auch garniert und die Köpfe natnr-
getreu ausgestopft bei billigster Be¬
rechnung von 6859a&3

Alb. Kuenzer , tttrlttet ,
E berbach a. Neckar.

Darlehen jeder Höhe auf* Hypothek, Schuldschein ob.
Wechsel, wer dieses « f

Geld-
billigstem , reellem Wege erlangen will ,
verlange Prospekt gegen Retourmarke.

Offerten unter Merkur Nr .
»19849 des . die Exped. der . » ab.
Presse^ _ 5.4

Lebensstellung .
Sclbständ. Herr init6000—8000Mk.

Vermögen kann fich ohne Borkenntnifse
an einem gewinnreichen Unternehmen
bethciligen . Adressen unt. Rr. 14508
au die Erved. der ..Bad . Breffe" erbeten -



Nr. 299 . Badische Preise . Seite 7 .

Nur noch einige Ta
dauert der

DamLn - LonfLLlions - Kusverkauk
in Karlsruhe , Kaisci sfrassc Kr. lOO (Kcnbau )

und werden daselbst die elegantesten Neuheiten in Capes , Ualetots »nd Jacken so lange der Vorrath reicht
zu jedem annehmbaren Preise ausverkauft . 14685.3.1

Karlsruher Mieten - Gesellschaft.
Samstag de» 21. vs . Mts ., Abends '/,» Nhr ,

findet in lmserem Vereiitslokal Nestanratio« Köllenöerger
unsere diesjährige

Weihnachtsfeier
statt, verbunden mit

Theater-Aufführungen, komischenBorträgen , Gaben
verloosnng «nd Tanz,

wozu einladet 14701
Der Tor stand .

Bierausschank.

Weizer UiterßitziiG - Vttck „Mtia".
V ersammlung

Samstag den 21. Dezember , Abends V. » Uhr,
„Goethe-Reftanration ", Goethestraße 4.in der

Zahlreiches Erscheinen erwartet 14680
Oer Torstand .

Zu der am Samstag den 21 . d . Mts . stattfindenden
Christbanmfeier lade ergebenst ein. B20418

Joseph Weckesser, pi Mion,
Rüppnrrerstratze 46 .

GbrisrbiHimfcicr
Samstag de» äl . Dezember» Abends 8 Uhr» findet Kaiser-

Allee 27, Brauerei A. Fel » , Christbaumfeier statt , wozu ich
ineine werthe Freunde und Gönner höflichst cinlade . . B20428

Engelbert Seithel, Wich.
Christbaumfeier

Zu der am 21 . d . M .» Abends 8 Uhr, stattfindenden Christbauin-
iaoe ich Freunde und Gönner höflichst ein.

Hochachtend 14699
Leonhard Pronner , timt General Degcuscld ,

Degenfeldstraste 8.ffB. Für wenig Nickel eine« guten Wickel.

Brandmalerei
.

Als Weihnachtsgeschenk empfehle :
I " lire n na (» parate ,

sowie sehr hübsche fertige
Brandmalereien .

NB . Sachkundige Auskunft über richtige Handhabungdes Brennapparats bereitwilligst. B'?o43o
E. Kirchenbauer,

Specialgefchast für Brandmalerei und Kerbschnitzerei ,Oarlsrnhe , Kaiserpassage 9 n. 11
Als praktische Weihnachtsgeschenke empfehle I

ÄrSiiipft,
Hosen,
Jacke«,

Socke»,
Heinde »,

bei mäßigsten Preisen. 14L97

Rudolf Vieser ,
Kaiserstvaße 158 .

Znrüekgc § etzt :
Elegante seidene Unterröcke

Uk . 18 . — , 11k . 18 .— , Mb . 84 .—,
5 früherer Preis Mk, 24 .— bis 50 . — .

S
.

Model
.

T-

Liarlioruue Kaiieratr
Nr . 160

Unter hem Protcktorit Sr. Kgl. Hoheit hes örhgkoßhekzrgS
Wehrilh von Bähen.

Zwangs - is - —— —-
Versteigerung ! » Vkrem ehm . 113« Karlsruhe .Montag de« 23 . Dezem - M ' _ . . . . P . — -
ber l . Is . , Bormittags !
11 Uhr, werde ich in Karts- :
ruhe, Georg- Friedrichstr . i
Rr . 18 , gegen baare Zahlung
im Vollstreckungswege öffentlich
versteigern: 14887

13 Milchkuh-,1 gr. Quantum Dung.
Die Versteigerung findet vor¬

aussichtlich bestimmt statt.
Karlsruhe . 20 . Dezbr . 1901 .

Bier ,
Gerichtsvollzieher i» Karlsruhe .

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, unsere verehrlichen ]
Mitglieder von dem erfolgten Hinscheiden unseres Kameraden

praktisches Lestgeschenk
für Heranwachsende Töchter I

ObsHauswesen
von 14693

S. Kühler.
Preis gebunden Mark 5 .5V.

Stets auf Lager in der
F. Metzler ’schen

Buclihamilmig,
Karlstratze 13a .

Herrn Andreas Dürr !
in Ettlingen

in Kenntnis zu setzen und laden zur zahlreichen Bethciligung am
Leichenbegängniß ein .

Die Beerdigung findet am SamStag den 21 . Dezember !
d. I ., Mittags 3 Uhr, von der Friedhofkapelle in Ettlingenaus statt.

Zusammenkunft 1 ' /« Uhr am Bahnhofe der Albthalbahn .Orden und Ehrenzeichen sind anzulegen.
Karlsruhe, 20 Dezember 1901 .

Dev Vorstand .
Schneider . 14689 i

_ j & iVO
'GLtR

♦K A . -G .
' K- ’ " '

Annahme von Annoncen
k füralleZeitungen & Fachzeitschriften.

Holzhandlung mit
Hobellverk ,

flott gehend, ohne Concurrenz am
Platze , direct am Bahnhof, mit
Gleisanschluß , ist mit oder ohne
Maaren * Vorräthe z« ,

der -
kansen. Das Anwesen ist ca.
11000 gm groß , hat vorzügliche
Lage in nächster Nähe einer be¬
deutenden Industriestadt Mittel-
badenS und wäre auch Mit¬
führung von Baumaterialien
lohnend. Offerten erbeten unter
k. 3880 an
Seeseustsiu & Vogler, A.-G.,

Karlsruhe. 14642
Lebensstellung I

Eine erstklassige Lebens -Vers.-
I Gesellsch . mit konkurrenzlosen
I Nebensparten sucht für Karls¬

ruhe einen tüchtigen, energischen
I Herrn als 0ene »-nl - Uge «it

zu engagiren . Hohe feste Bezüge
nebst Reisespesen werden ver-

I traglich zugesichert. KautionS-
fähige Herren, welche sich per¬
sönlich der Organisation und Ac-

j quifition widmen wollen , werden
gebeten, Offert , unt. A . 63832 b
a. Heasensteln ft Voller,

I Karlsruhe, zu richten . 68 l9a .2 2

Eier : Eiert I Dcmksclcluna .
.Hundert von 2)1. 5.40 NN. ln«»!- W8 '— y i ^ • *das Hundert von Ai. 5.40 an, sowie

in ganzen und halben Kisten zu den
billigsten Tagespreisen . 020 >22
Fran Vi-Ilk , Rüppnrrerstr . 2V .

Eine neue Sendung echter
«irrer Kauarien

ist heute eingetroffen und empfehle
solche als passende Weihnachts¬
geschenke. 14625 .7.3Vtto Höllmüllr ,

Herreustr . 20.
',,1'

iMUllVlPlltlÖtjrl,
fleißige Tag- und Lichtsänger, mit
und ohne Hauben , zu 6, 7 , 8, 9 und
10 Mark , Weibchen 1,50 Mark ,
empfiehlt B20421

J. Heimberger ,
Werderstr . 80a, Hinterh. , 2. St.

Für die vielen Beweise inniger Aiitheilnahme und
^reichen Blumenspenden anläßlich des Hinscheidens unseres
lieben Vaters, Schwiegervaters, Großvaters , Schwagers
und Onkels

Kar ! Kubick , Pri»..
sagen wir auf diesem Wege herzlichsten Dank.

Jm Namen der trauernden Kintervüevenen :
Tr . Richter .
II . ISuckow .

Karlsruhe , 20. Dezember 1901 . 14688

Ein znm Sommeranfent
! halt für einen « ranken ge-
I eigneteS , einfaches

Landhaus
I in oder bei einem größeren Gar-
1 ten oder Wald «nmeit Frei¬

burg , oder ein zur Errichtung
eines solchen geeigneter , größerer
Garten od . Waldgrnndstück

I wird
zu kaufen

i ob . auch z » Pachten gesucht .
Die als Kapitalanlage dienende
Erwerbung eines HofgntS kann
für fraglichen Zweck gleichfalls
in Frage kommen. Offerten mit

| näherer Beschreibung und unge¬
fährer Preisangabe bittet man

! zn richten unter „ Ubi“ an
I Haasensteia & Vogler, A.-B.,' 2. 1 Karlsruhe . 14678

Gebrauchte
Dachziegel

zu kaufe» gefncht . Offerte»
erbeten an Wilh . Reck ,Bahuhofstr. 48 . B20420

Hund verlaufen,
große lllmcr Dogge, röthlichchrau »,
seit einigen Tagen. Adresse unter
Rr . B20431 wolle man gefl . in der
Exped. der „Bad. Presse " abgeben.

Hiliih Minist« .
Ein Leouberger , weiß mit

braunem Kopf. AbzuH len gegen
Einrnckiingsgebühr und Futtcrgeld.
Wenn binnen 8 Tagen nicht abgcholt,
Ggenthum. Karl Grether , Milch¬
händler, Tentschueureuth. B20300

JA » x .
Bitte » gieb Nachricht , wo Du bist,Deinen bekümmerten Eltern.

6858 « .2.1 M . „nd H. W.

Marke
Schwan

che *on
u lver - MB

8e >

Metzgereiverkauf.
Im Innern der Weststadt ist eine

gutgehende Metzgerei mit gutem
Absatz in Wnrstmaarcn unter
günstigen Bedingnngen zu verkaufen .
Sclbstliebhaber wollen ihre -Offerten
unter Nr . 020419 in der Expedition
der „Bad Preise" einrcichen . 2.1

Müdes MnMMenk !
Ein Wohnzimmersopha 40 M.

und eine Chaiselongue 38 M., so¬
lid und dauerhaft gearbeitet, find zu
verkaufen6ci F«*. Kräiz , Tapezier ,
Wilhelmstraße 7 . B20432

1 Als KchüMMtilk .
k Ein schöner Lchmetter »
K lingSkasten mit Inhalt ist8 billig zn verkaufen. B20416
■ Werder , raße 87, 3. Stock.

Ein fast „euer 6856a
IVifprit - jlnffffipiiutnflpH ,
25 Centner Tragkraft, steht zu ver¬
kaufen bei

Schmied Klein in Bulach .

JESUS
Welcher Herr leiht einem snuae»

Mädchen 30 Mk. ? Rückzahlung
nach Uebcrelnknnfi . Offerten unterNr. B20417 in der Expedition der
„Bad . Presse " erbeten.

Wohnnugsgesnch.
Bcamiemamilie <3 Personen) sucht

auf 1 . April eine Bier- oder Fünf-
ziiiuuermohiiung zu miethen . Offerten
mit Preisangabe unter Nr . B20415
an die Expedition der „Bad. Prefle "
erbeten.
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Die so beliebten langen

sowie goldne , silberne
und goldplattirte

empfehle zu bekannt
billigsten Preisen ais

passende Weihnachts- Geschenke.
Bei Baarzahlung

10 ° lo Ra >ba,tt .

H. Reudter
Goldschmied

Kaiserstrasse 203
1 Treppe hoch . 13315

Altes Gold und Silber wird an
Zahlung genommen .

Spielwaaren
aller Art in großer Answahl zu billigen

Preisen empfiehlt 13623 .3.3
N . Hebeisen ,

Saus - u . Küchengeräthe -Wagazin ,
Werderplatz No . 36 .

zwischen Postgebäud . n . Kaiserdenkmal (früher Lammstrasse 2) ,
empfiehlt in reioher Auswahl

Neuheiten mPelznijintel fürHerreno. Damen:
Pelz -Cravatten, Pelz -Colliers ,
Pelz -Baretts , Pelz - Muffen,
Pelz - Miitzen und -Kragen für Herren,
Pelz -Vorlagen aller Art ,
Pelz -Wagen- und Schlittendecken .

Bodendecken von Raubthieren mit und ohne naturalisirten Köpfen.
Anfertigung aller Sonderbestellnngen .

Reparaturen und Aenderungen prompt und zn massigen Preisen .
Answahlsendnngen nach auswärts bereitwilligst .

Telephon Nr . 1538 . 14484 .3.3

Bon 14064

WerMckr -AeMilWe»
und Ergänzungskasten großes Lager von
50 Pfennig an .
Werrheit : AnKer-ArückenKasten.

Ich empfehle dieselben als anerkannt
bestes Spielzeug !

Preisverzeichnisse stehen gratis zu Diensten -

F . Wilhelm Doering ,
Ritterstraste , nächst der Kaiserstrabe.

P D ampfruasch - Anstatt

A. Pftitzner •
-Sr

RiiMkttstrtße 35 Karlsruhe Rtzjiiirrerstttße 35
übernimmt 12843 .15

8Ä- w KnHMW- Wsche jeder Art
zum waschen und Viigeln unter Zusicherung schonendster

Behandlung .
— Garantiert ohne GHtor . —

Aussteuerwäsche mit feinster Ausstattung .
Spezialität :

Herrenwäsche , wagen u. Manschetten. Gardinen.
Im Sommer Basendleiche .

PreiSkisten franko z « Diensten .

p n lJ sofort in jeder Höhe ansllKlll Schuldscheine, Wechsel , Po-
lieen , Erbschaft , Hypothek

u. dergl . zu günstigsten Bedingungen .
« „ i E . Blarlier , Narnber « 52.

leiht einer Frau 150 bis
200 Mark gegen guten

Zins nnd monatliche Zurückzahlung
Offerten unter 9h' . B20337 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erb . 3.3

Hausinstallatioiien im Anschluss an das sfädt. Elektrizitätswerk.
Gesellschaft für elektrische Industrie f

Karlsruhe, Baden,
Stadtbureau : Kaiserstrasse 221 — Telephon Nr. 638.

Projektirnng und Ausführung elektrischer Licht - nnd Kraftanlagen
im Anschluss an das städtische Elektrizitätswerk Karlsrnke . m

Ausführung genau nach den Vorschriften des städtischen elektrotechnischen Amtes.
Ingenieurbesuch und Kostenanschläge unentgeltlich .

Mit unserem Stadtbureau ist ein reichhaltiges Musterlager von Installationsmaterialien und Be¬
leuchtungskörpern jeder Art verbunden, zu deren Besichtigung wir hierdurch ergebenst einladen .

Gefällige Anfragen bitten wir direkt an unser Stadtbureau , Kaiserstrasse 221, Telephon 638 ,
zu richten .

a*. Gesellschaft für elektrische Industrie.

hilft - fai
vorzüglich zu Wein , Thee , Kaffee :c.
Als Festgeschenk sehr geeignet. Preis
3 Mk. 15 Pf . inel . Verpackung und
Porto . (8—10 Tage haltbar ).

SchMmi Albert Neu
Karlsruhe . 14217 .8 .6

Auf Weihnachten:
Delikateß -Körbe

in allen Preislagen ,

Gänseleber -
Terrinen ,

Gänseleber -Würste
Diverse Sorten

Caviar ,
Pommersche Gänse¬

brüste,
Aal nnd Salm

in Heköe,
Häringe in Dosen,

Kronenhnmmer ,
Oflsardinen ,

Delikateß -Schinken,
Westphälischen

Schinken,
Westphälische

Würste,
Gothaer Würste,

Französische Käse,
Bratgänse,Indiane
Enten , französische
Poularden , Hahnen
empfiehlt 14402 .3 .3

h. Mimdillg.
Hoflieferant.

At. Attkiiit !> «. Mthei>
die ergebene Mittheilung, daß
ich dieses Jahr wieder sür
Christbaumfeiern 14431 .3 .3

Schaumeoufect ,
Glaskugeln ,
Confect und Lichter¬

halter ,
Christbaumlichter ,

sowie sämnitliche zur Baum-
dekoration ubthigen Artikel in
größter Auswahl zu billigsten
Preise» ans Lager habe .

Emil Wem,
Conditorei ,

ßcke Zshmier - ii . Wilühsuiftuße .

Tafelobst.
300 Ztr. in verschiedenen Sorten

hat billigst zn verknuse « ,

Wilhelm Philipp ,
20a Z ähring erstraste 20a .

Gänselebern
werden fortwährend angetanst .

Krenzstraste 10 , 2 . Stock , bei der
kleinen Kirche . 10145 *

Herrenhemden , weiss und farbig , vob Mk . 1 .50
an bis zu den feinsten . Knabenhemden , weise
und farbig , von Mk . 1 .— an . Vorhemden , weiss
und bunt . Manschetten , Kragen in Ia . Qual .,
jede Form per Dtzd . Mk . 4 .—, per Stück
35 Pf . Tricot -Hemden , -Unterjacke » ,
- Unterbeinkleider , wollene , Pral - tinoho
halbwollene und bäum rrahtlflCUe

wollene . Keitbein -
kleider ohne
Naht .

ShirtiHg - nnd Fiqni - Kiekt sehr preiswert
Sektrzu , grösste Auswahl in jeder Preislage .
Taschentücher , Beüstttckor mit nnd ohne
Hohlsaum . Fertige Bettttchsr , llim - und

Bettbectga sehr vorteilhaft . IhhIu -
tiske , nur gute Qualitäten , von

35 Pf . per Meter an . Keaden -
Einsätze , grösste Aus -

Weihnachts -Geschenke '"""
»»/äs:

Man ,kauft man nur gut und billig bei

Ansnit Schulz
socken, VläjchcfabriH, feinen- n. Baunwollwaren
Hosenträger . » . -
Taschentäcker jeder "S _ MrlSIMine
Art . ft -antten , nur Herrenstrasse 24 .
moderne Formen . DaaMH- Fernsp . 1507.

doppel¬
breit , für Bett¬

tücher . Baaavsll -
FlaaeUo . Stickereien .

Bunte und weisae Bett .
Hemd » , Bamea -Kaehthemden von
den einfachsten bis zu den feinsten .
Frauen - und Mädchen -Hemden aus bunt Halb¬
flanell von 80 Pf . an . Nachtjacken , weiss u . bunt .
Damen - und Kinder -Beinkleider . Frisier -Mäntel .
Untsrröcke , wollen u, baumwollen Flanell .

bezugotoffe . Plumeaux -Damast .
Federköper . Matratzendrell . Wolleno

und halbwollene SchlafiacktB . Waffel - und
Pique -Bettdecken . Tischzeago . Theegedecke .
Haadtticker . Wischtücher . Staubtücher . Frottier¬
tücher . Badetacker . 13649 .4 .4

Prompter Versand nach Auswärts ; bei Aufträgen von Mk. 20.— an franeo.

Consum
Canon ra . 2b Zassen -porttonen 75 $

1 Proberolle mit 6Tassen -Portionen 20 $
eine Tasse guter Cacao nar 3 ‘ t, »S.

Marke Unser Stolz
us mn, «ii In Cacao fabriziert «erden kau.

1 Carton m . 25 Zossen -PortionenM 1.50
1 Proberolle mit 5 Zassenport . 30 $ ,

Für jeden sparsamen Hanghalt das billigste ,praktischste n . nahrhafteste Oeträna .
Varkaufsslelltn durch Plakats aralehtlleh.

Versuchen Sie einmal
«ine Büchse *

des nahrhaften und wohlschmeckenden

Die Erfahrung hat gelehrt, daß diese Marke
unübertroffen ist als tägliches Getränk für den
Frühstückstisch . V* Kilo genügt für 100 Taffen .

We liiuf billigste Kezugsqueste iiii:

tsche Wnrst
bei größter Auswahl .

M ; Raschdorff ,
Filiale der Braunschweiger Wurstfabrik ,

Karlsruhe , Ecke Hirsch- und Amalienstraße .
Telephon Rr . 1348.

10292 *

Edelweiss -Cigarren.
Hochs . Schweiz . Spez . 200St . Mk. 2.90
Alpenrosen Cig,Hochs. 200 „ „ 2 .80
la .Brissago extra lang 200 „ „ 4 .20
Bon 1000 Stück an franco .
Cig .-Fabriklager , Boswil ( Schweiz) .

Ae bchk» Anger,
Zieroögel , Aquarien . Terrarien ,
Käfige , yiiftutcniUieu , B » gel -
futter :c. erhält man in der
Zoologischen Handlung cheren-
straste 29. 11582 .7.3

Am allein bei!
Ärirnier Krill Muntenstehender Firma find die

patentirtcn 4.3

Menrenbaner
6uitarrc -Zitber«

nebst den unterlegbaren
Notenblättern zu beziehen .

Das Stimmen der Zithern
wird schnellstens besorgt. 14583

Fritz Müller,
ZklriMarienBLlnökurtg » |

Aaiserstr. 221 ,
nächst der Douglasstr .

Der beste und billigste^

kaekkonig
ist Honig erster Güte . ^
Das Pfund 1 Mark»

empfiehlt 14253*

Fritz Baynij
vienenwirthschast u . honighandlvng .

Erbprinzenstrast « 28.

• Eier ! Eier ! %
M ganz frische , schönste Maare !
2 14254 * 100 Stück
M Trinkeier, schwerste , M. 8.50
S und M . 10.- ,
2 Siedeier . 50- 60 g, M. 6.80,
M Backeier , Kalkeier M . 5.70 . O
M Abgabe jedes Quantum ! O

w . Eppler , Gartenstr - 12.

Gänselebern
werden fortwährend ang ^ auft .

Erbprinzenstrastc 21 , 2 . § lock.
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